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^ TB . Berlin . 10. Mär, . Der Herr Reichspräsident
heute abend 7.30 Uhr über alle deutschen Sender folgende

*Avrache an das deutiche Bolt :

Deutsche Männer und Frauen !

- Als vor sieben Jahren ,um ersten Male die Frage au mich heran -
mich für Deutschlands höchstes Amt zur Verfügung zu stellen,

? °e ich eg absichtlich vermieden , vor parteimähig aufgezogenen
^ kammlungen zu reden , und deshalb nur einmal im Rundfunk
^ dem gesamten deutschen Volke gesprochen . Jetzt , wo mir zum
^ iten Male die Präsidentschaft des Deutschen Reiches angetragen
. "»den ist, wollte , ich mich im Wahlkampf völlig zurückhalten. Der

. Erlauf desselben nötigte mich aber, aus meiner Zurückhaltung

. 7^ uszutreten und im Rundfunk zu dem gesamten deutschen Volke

^ » rechen ; denn alle sollen es aus meinem Munde hören, warum
? die neue Kandidatur angenommen habe. Zugleich will ich

diese Ansprache dartun , dah ich nicht gewillt bin , die in

fflindenburg an die Wähler !

Ein BeKennlnis zur Treue und PiiieirterlBHuna

letzten Zeit über mich verbreiteten Unwahrheiten

»j^Eren. anders gedeutet . Auch
«ar bemühte Lügenz,.' ' »ar o e w u h t
ich wich nun :

sind Unrichtigkeiten , wenn
über mich in Umlauf . Dagegen

fconl behauptet worden , ich
8(»

q®tn der Linken oder einer
T^ °>« en. Das ist falsch. Die
«..//Hirn und allen Kreisen

Jtl

scheu Volkes zu sein und als solcher denen entgegenzutreten , die
nur Kandidaten einer Partei find, das hielt ich für meine vater¬
ländische Pflicht . So werde ich, wenn ich nochmals gewählt werden
sollte, nur Gott , meinem Gewisien und meinem Vaterland « ver¬
pflichtet kein und als der

Treuhänder des ganzen deutschenB alles
meines Amtes walte « können.

Im Wahlkampfe find aus meiner bisherigen Amtsführung per .
sönliche Angriffe gegen mich gerichtet worden . Ich greise die

i *y9*vU 0 * U u w C l I
. !>w idersprochen zu lasten. Eine politische Programmrede
- 'ü ich also nicht halten , weil ich es nicht für nötig halte . Mein

meine Lebensarbeit sagen Ihnen von meinem Streben
' "d Wösten mehr, als es Worte tun können. Wenn ich mich nach
Alter Prüfung entschlossen Hab«, mich zu einer Wiederwahl zur
^ rsiigung zu stellen, ko habe ich cs nur getan in dem Gefühl,
^ «>it eine vaterländische Pflicht zu erfüllen .

Hätte ich mich versagt, so bestand die Gefahr , dah bei der
starken Parteizersplitterung , insbesondere der Uneinigkeit
der Rechten, im zweiten Wahlgang entweder der Kandidat

'der radikalen Rechten »der ein solcher der radikale« Lin¬
ken zum Präsidenten des Deutschen Reiches gewählt würde .

, ^ ie Wahl eines Parteimannes , der Vertreter einer einseitigen
. «» extremen politischen Anschauung kein und hierbei die Mehr¬
et des deutschen Volkes gegen sich haben würde , hätte aber
? ?. er Vaterland in schwere , nicht absehbare Er »

Mutierungen versetzt . Das zu verhindern , gebot

H
*
. 1 mein « Pflicht . Ich war mir dabei wohl bewuht , dah diese

*J tt * Entschliehung von einem Teil meiner alten Wähler , dar -
leider manchen alten Kanieraden , mihverstanden und ich

«halb angeseindet werdrn würde.
Aber ich will lieber verkannt und persönlich angegriffen
werden, als dah ich sehenden Auges unser Volk, das soviel
Schweres in den letzten anderthalb Jahrzehnten getragen
uat. in neue innere Kämpfe geraten laste. Um Deutsch -
»and hiervor zu bewahren , um ihm eine Zeit der Ruhe zu
Ueden, in der es die für unsere Zukunft so entscheidenden
urohen Fragen im Innern und nach auhen lösen soll,
würde ich mein Amt im Falle meiner Wiederwahl weiter -

fübren .
® ’fie politische Kreise haben meine» Entschluh, wieder zu kan

hätte meine Kandidatur aus den
schwarz -rote» Koalition entgegen-
Kandidatur ist mir aus allen

“«th»
** * * *■•' des deutsche» Volkes angetragen

*»iii ' ^on,°W »an einem grohen Teile meiner alte » Wähler , als
• V ? an solchen, die 1925 ihre Stimmen anderen Bewerbern gege -

*ih .be«. Die ersten Ersuche « an mich, wieder zu kandidie-

% 8,«8en von Gruppen der Rechten aus . Diesem Vor-
Glossen sich andere Parteien und Verbände an . Ich selbst

»ttz >. Aeine Zustimmung zu meiner Kandidatur erst dann gegeben.
• ich mich überzeugt hatte , dah — unbeschadet der Partei -

Tihj^ keit im einzelnen — in ganz Deutschland weite
den Wunsch haben , dah ich weiter in mei .

JW
" mte bleibe . Kandidat einer Partei , oder einer Par -

, u kain, hatte ich wbgelehnt . ebenso wie ich Be -

wt18611 und Verpflichtungen zurückgewiesen
° Aber auf überparteilicher Grundlage der Kandidat des deut¬

%
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schwierwiegendsten heraus , das Urteil über das mir zugefügte Un¬
recht überlaste ich jedem Einzelnen .

In erster Linid wird mir die Unterzeichnung des Poung -
planes oorgehalten . durch die ich mich in einen offenen Gegeu-
satz zu der sogenannten nationale » Front gesetzt hätte . Die Unter¬
schrift ist mir wahrlich nicht leicht geworden , aber ich habe sie ge¬
geben in der Ueberzeugung, das, auch diese Etappe not¬
wendig war , um zu unserer nationalen Freiheit zu gelangen und
ich glaube , ich habe recht gehandelt .

Das Rheinland ist frei ; die fremden Aufsicht » ,

behörden find verschwunden , der Voungplan mit seinen
Voraussetzungen ist durch die tatsächliche Entwicklung bereits über¬
holt .

Ich glaube nicht , dah wir bei allen Schwierigkeiten der
auhenpolitische» Lage heute so weit wären , wenn ich da¬

mals dem Rat , nicht zu unterschreiben, oefolgt wäre .

Ein weiterer Vorwurf , der in der Agitation gegen mich eine
Rolle spielt , ist der, dah ich die

Notverordnungen
unterschriebe» habe. Ich weih wohl, dah ich durch ihren Erlah dem
deutschen Volk schwere Laste » zugemutet und mich der per¬
sönlichen Kritik sehr ausgesetzt habe. Wir standen im letzten Som¬
mer vor der Frage , ob wir durch politische Unterwer¬
fung unter das Ausland uns finanzielle Erleich¬
terungen erkaufen, oder durch eigene Kraft und schwere Opfer uns
als Nation selbst behaupten wollten . Ich habe nicht gezögert, mich
kür den letzteren Weg zu entscheiden .

Da der eigentliche Gesetzgeber , der Reichstag , ver¬
sagte , und nicht imstande war , auf dem norm « ,
len Wege der Gesetzgebung die erforderlichen Mahnahmen
zur Beseitigung unmittelbarer Gefahren für Wirtschaft ,
Staatsfinanzen und Währung zu treffen , muhte ich
einfpringen und im Rahmen der mir durch die
Reichsverfassung gegebenen auherordentlichen Befugniste

selbst Handel».
E» ist durchaus begreiflich, dah über einzelne der getroffene»

Mahnahmen Meinungsverschiedenheiten bestehen , und ich habe mich
auch nur schweren Herzens zu einzelnen dieser Notverordnungen
eutschliehen können. Ich selbst bin der Ansicht , dah manche der
Mahnahme «. die in schwieriger , schwer überseh¬
barer Situation eiligst getroffen werden muhten , ver¬
besserungsfähig find.

*

Ich glaube auch nicht , dah all die Belastungen , die sie ent¬
halten , auf die Dauer aufrecht erhalten werden können.
Im Gegenteil hoffe ich, dah manche Bestimmungen bald
aufgehoben oder durch andere Regelung ersetzt werden

können.
Noch stehen wir mitten im Kampf . Die Entscheidungen''aus dem

Felde der Auhenpolitik stehen noch bevor ; wichtig»; Aufgaben
im Innern , insbesondere die

Linderung der furchtbaren Arbeitslosigkeit
harren der Lösung. Ich kann nicht glauben , dah Deutschland im
Hader versinken soll , wo es gilt , im Ringe » um die Freiheit und
Geltung der deutschen Nation zusammenzustehen. Ich erinnere au
den Geist von 1914 und an die Frontgefinnung , die nach dem
Manne fragte , und nicht nach dem Stande oder der Par¬
tei . Wie einst im Kriege die Not des Vaterlandes alles Trennende
aufhob und die Masten des Volkes — gleich , ob sie der Arbeiter¬
schaft . dem Landvolk oder dem Bürgertum angehörten — in gleicher
Weise hingebungsvoll ihre Pflicht getan haben, so gebe ich die
Hoffnung nicht aus. dah Deutschland sich zu einer neuen Einigkeit
im Gedanken an das Vaterland zusammenfindet.

Wer mich nicht wählen will , der unterlasse e ».

Ebenso werde ich aber niemanden zurückstoheu , der die Einheit
des Deutsche « Reiches in meiner Person finden will .

Die Verantwortung , die mich aushalten lieh tm Kriege,
bis ich das Heer in die Heimat zurückkührte , die Verantwor¬
tung . die mir als Reichspräsident alle die entscheidenden Ent¬
schlüsse abrang , diese Verantwortung vor meinem Eewisten,
zwingt mich , auch jetzt auszuharren und dem deutsche» Volke in
Treue zu dienen.

Hierfür meine letzte Kraft herzugeben, habe ich mich erneut zur
Verfügung gestellt.

Das ist Sinn und Ziel meiner Kandidatur . ,

Soll weiter Terroristen-Wut Soll dienen dieses WahlgangsTat Sofies zum,Dritten Reidie' gehn, Nein ! Durch die Not der schwerenM
zerstören Freiheit Hab und Gut ? Nur Hugenbergs ZähI-Kandidat ? Wo Köpfe rollen , Gaioen stehn ? Mit Hindenburo zur EWcdn* ,
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warum Thälmann ?
Offener Brief an die Kommunistischen Wühler

Bon Panl Lobe , President des Reichstags .

Meine Herren Kommunisten ! Keiner von Esch will , dah
a« Abend des 13. März Herr Goebbels oder Herr Miinch-

meyer grinsend den Sieg Adolf Hitlers verkünden ! Zeder von
Euch würde diese« Erfolg des Faschismus wie einen Schlag
ins Gesicht empfinden !

Ist aber einer unter Euch , der glaubt , der Kandidat Thäl¬
mann kann Herrn Hitler aus dem Felde schlagen und seiner¬
seits de » Sieg davoutrage » ? Keiner ! Zeder weih , Herr Thäl¬
mann ist nur Zählmann . Darin liegt keine Kritik . Wir So¬
zialdemokraten haben oft genug bei der Wahl Zählkandidaten
anfgeftellt , «m die Kräfte zu messe« und die Anhänger z«
zählen .

Dazu habt Zhr wie bei den Wahlen in Preußen , Bayern ,
Württemberg , Mecklenburg, die jetzt bald folgen , erneut Ge¬
legenheit ! Bei der Reichspräsidentenwahl aber steigert der
Zählkandidat wie jeder andere die Aussichten der Faschisten.
Zede Mehrstimme , die Thälmann erhält » fehlt dem einzigen
wirksamen Kandidaten , der Hitler schlage « kann. Mit jeder
Stimme für Thälmann wird eine solche für Hitler wirksam —
das ist die zwar unbequeme , aber unvermeidliche Folge bei
dieser Wahl . Sie hat uns Sozialdemokraten in eine Zwangs¬
lage gebracht, die wir nicht umgehen können, sie sollte aber
auch Euch zum Nachdenken zwingen . Wer keinen Erfolg Hitlers
will , kann auch nicht Thälmann wählen .

Oder gibt es wirklich deutsche Kommunisten , die angefichts
dieser Sachlage meinen » Thälmann kan « zwar Hitler nicht
schlagen, aber er s o l l ihn auch nicht schlagen, den Hindenbnrg
ist gleich Hitler » Brüning ist gleich Frick ?

Zm Ernst kann kein ehrlicher Arbeiter das denken. Es fehlt
vieles im Staate Hiiidenburgs und Brünings , darüber gibt
es keinen Streit . Beide sind weder Sozialisten noch .Kommu¬
nisten , das haben wir täglich gefühlt . Aber , dah der Staat
Hitlers nicht schlimmer sei, als die Republik unter Brüning
— das ist eine Selbsttäuschung , aus der es ei« furchtbares Er¬
wachen geben mühte.

Der Staat Hitlers zerschlägt die Gewerk¬
schaften samt der Gewerkschaftsopposition und den Ge«

« osienfchaften, die einzige » Stütze » des besitzlosen Proletariats
i« wirtschaftlichen Kampf ! Z« der Republik aber können sie
leben und sich entfalten .

Der Staat Hitlers vernichtet das Versamm¬
lungsleben und die unabhängige Presse vollständig . Zn
der RepublU haltet Zhr — trotz aller Verbote und Beschrän¬
kungen — täglich Huuderte von Versammlungen ab und Eure

Zeitungen erscheinen weiter .
Zm Staat Hitlers wird jedes freie , gleiche

Wahlrecht in Stadt , Staat «nd Reich mit Fähen getreten .
Die Volksvertretung wird erstickt, die Euch heute Gelegenheit
gibt » Eure Stimmen zu erheben.

Zm Staat Hitlers ist die ganze Sozialgesetz¬
gebung einschliehlich der Arbeitslosenunterstützung gefähr¬
det. Denn «die Arbeitslosenunterstützung macht arbeitsscheu",
sagt der Völkische Beobachter und das Bündnis mit Herrn
Hugenberg wird das weitere besorgen.

Zm Staat Hitlers wird es viel mehr und viel drako¬
nischere Notverordnungen geben , das beweisen die
Boxheimer Dokumente » das beweisen die blutigen Drohungen ,
das beweisen Braunschweig und Thüringen .

Zm Staat Hitlers sind die SA .-Truppen die Hüter
der öffentlichen Ordnung — den Vorgeschmack davon zeigt
Braunschweig .

Der Staat Hitlers wird unbeschränkt au die Kapi¬
talisten ausgeliefert , die heute schon „den Führer " feiern .
Die Kürzung des Arbeitslohnes muh noch drückender , die Zahl
der Arbeitslosen noch gröher werden .

Der Staat Hitlers raubt Euch alle politischen
Rechte und damit den Boden für die wirtschaftlichen und
sozialen Kämpf «.

Es ist eine alberne Redensart , Hindenbnrg sei gleich Hitler .
Deshalb wollt Zhr auch nicht, dah Hitler siegt. Mit Stimmen
für Thälmann aber kann , das weih jeder , dieser Sieg nicht
verhindert werden .

Wer unter Euch hat Mut genug , daraus den
allein mögliche « Schluh zu ziehen ?

hrseh im Harzburger Lager
Stahlhelm und Hakenkreuz

Dah zwischen den Hakenkreuzlern und den Stahlhelmern
eine giftige Feindschaft entstanden ist, ist bekannt . Jetzt wäh¬
rend der Präsidentenwahlbewegung arbeiten die Hakenkeruz -
ler gegen den Stahlhelm in derselben erbärmlichen Art und
Weise , wie sie es gegen andere Parteien praktizieren . Zm
Stahlhelmlager herrscht giftigste Wut darüber . So bringt
das badische Stahlhelmorgan , die Badische Zeitung , auf der
ersten Seite eine scharfe - Polemik gegen Hitler und seine Par¬
tei , die mit den Schlagzeilen überschrieben ist : „Das Ergeb -
ni s nationalsozialistischer Agitation : Seine Stimme
für Hitler !" Und zum Schluß erklärt das badische Stahl¬
helmblatt :

„Wir verzichten darauf , auf ein derart gemeines und ver¬
logene ss .Pamvblrt auch nur mit einem Wort einzugehen. Es löst
in jedem 4an ständig empfindenden Menfchen nur einen Eut -

fchluf, aus : keine Stimme für eine Partei , di « mit solchen Mittel «
arbeitet ! Keine Stimme für Hitler !"

An dem Stahlhelm wird sich die Untreue rächen , die er
gegenüber seinem Ehrenmitglied bei der Aufstellung der Prä¬
sidentschaftskandidaten begangen hat . Zm llebrigen : Prost
Mahlzeit , Harzburger !

Srofie Ranzlerrede im Rundfunk
Reichskanzler Brüning wird am heutigen Freitag abend

eine Rundfunkrede halten , die durch alle deutschen Sen¬
der übertragen wird ; sie findet statt Freitag abend etwa in
der Zeit zwischen 8.3Ü Uhr « nd 9 Uhr .

Ekrung des loten veiand
Paris , 10. März (Eig . Draht ) Der Senat bat am Donnerstag

nachmittag mit 261 gegen eine Stimme einem von der radikalen
Fraktion eingebrachten Gesetzesvorschlag angenommen , in dem es
heibt, dab „Briand sich um das Vaterland wobl verdient gemacht"
habe. Das ist die höchste Auszeichnung, die einem französischen Bür¬
ger zuteil werden kann . Bisher haben Poincare und Clemenceau
diesen Ehrentitel erhalten . Der Gesetzesvorschlag bedarf um Ge¬
setzeskraft zu erlangen , der Zustimmung der Kammer .

Viskontermäßigimg
der Rank von England um 1 Prozent

Die Bank von England hat ihren Diskontsatz von S auf t Pro ;,
herabgesetzt . Der Satz von 5 Prozent war seit dem 18. Februar
1932 in Kraft .

?laafparfef und Modhrerrnl
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Reichsprästdenlenwalff
und deutfch -franzöfilche Beziehungen

di

Alle französischen Zeitungen bringen zurzeit grobe Berichte «u '

Deutschland über das grobe Rennen vom kommenden 13. SKn**-

Man sagt sich drüben . Deutschland ist das Schicksal von Frankrei«

und man bemüht sich , das sich nicht anmerken zu lassen .
In einem Boulevardblatt kam eine umfasiende Enquete

politischen, wirtschaftlichen und geistig iozialen Deutschlands »»»

den drei bedeutendsten Reportern Sauerwein . Delobra und Mac»' '

lau . Tardieus interoffizielle Besprechungen mit den deutschen
tretern in Gens und deren Kommentare in der deutschen Presse leS
man in Paris als eine Verbesserung der offiziellen Beziehung
aus . Auch die Rückkehr Fraucois -Ponrets nach Berlin zum endgim
tigen Derweilen in der deutschen Hauptstadt wird ausgelegt ö

Grund und Absicht einer aktiven Diplomatie in Deutschland. (
° ' e

Es ist in Paris bekannt, dab sich Francois -Poncet recht veM ''
^

*

stisch über die Verhältnisse und Aussichten der inneren und äuber^ . en

Politik Deutschlands ausgesprochen bat . Vielleicht hat ihn der leta J ‘ , d

Sieg Brüning im Reichstag beruhigt und ihm eine besiere Meiniin» Ms

beigebracht. Schlieblich darf man es schon registrieren , wenn Fram'
^ ist

reich eine prominente Persönlichkeit, die Deutschland .durch u" Her:
durch kennt und die sich bemüht , der gegenwärtigen Situation & ^Utcf
deutschen Volkes gerecht zu werden , nach Berlin fetzt . [ eil

So drückt sich der Temvs aus und schreibt weiter : ^
„Die Tatsache, dab Francois -Poncet endgültig in seiner divloMü' 1 ■ ■>

tischen Mission bestätigt wurde , beweist den Willen Frankreichs . ( Ri*?61
dem eingelchlagenen Weg zu verharren , der letztes Jahr mit .̂ #|ijy sr
gegenseitigen Ministerbeiuchen betreten wurde . Auf beiden Sem ^ N e
gab sich damals der gute Wille und der aufrichtige Wunsch e ' n.̂

Verständigung kund . Es kann keinem Zweifel unterliegen , da«
weiteren Bereich der Wirtschaftsbeziehungen die deutschen und
zösischen Interessen sich leicht in Einklang bringen lasten. Ebe »!.L «°tch
unoestrirren i>r es . vag eine wirrnyanulye ouiammenaroen oei
den Nationen zur sofortigen Wirkung eine politisch« Entspann »

^
bie ,

hätte . Die deutkch- frauzösifche Kooperation im europäischen Nab» ' We
würde den Frieden befestigen. Das in diesem Gebiete gelchaM ^ J« . ;
STCirtfrfirtftcrfmnrtpt» fm+ fpthor nnrf» ntrfif hto TOrfuHoti» OMrtHflt .

* * bei

§ en
tii

Wirtschaftskomitee hat leider noch nicht die Resultate gezeitigt . w' Mt hx ,
man von ihm erwarten darf .

"

Der Temvs meint weiter , dab zu würdigen fei , das Beharren ^
französischen Regierung auf dieser Berständigungsvolitik , trotzt^
es dem französischen Volk und der französischen Regierung an |f>
täuschungen nicht gefehlt habe :

1

„Die moralische Krise, welche das deutsche Volk durchmacht ,
zu nationalistischer Ueberreizung . die der wirtschaftlichen, ffE
Stellen und politischen Zusammenarbeit picht günstig ist . Wenn
Kabinett Brüning in seinen Derständigungsbestrebungen aufriw' '

war , so erlaubten ihm die innervolitischen Verhältnisse nicht ,
Politik nach auben »u betätigen .

Das seit Locarno und dem Haag mühsam errungene Terrain
ging durch die Hitler -Bewegung verloren .

tot*

Heute steht das deutsche Volk a» einem Wendepunkt seinerVvUl » UU7 VVUi | U/ (. -<JVU Ull tilltlli | C-lllV * j

schichte. Die Präsidentenwahl wird ihm Gelegenheit geben, zwii^
der konstitutionellen Ordnung und einer Abenteuerpolitik zu
len . Ist diese innervolitische Frage entschieden , so wird es in 1

,,
europäischen Politik Stellung nehmen müsten , entweder im
einer aufrichtigen Zusammenarbeit mit Frankreich und den übrip ,
Staaten , oder im Sinne des Kampfes , der nur zur wirtschaftlich
Isolierung und zur finanziellen Katastrophe führen kann.

"

So ist die Stimmung bei den nüchternen Politikern in Frankr
Diese sind drüben in der groben Ueberzahl. Es ist zu wünschen .
auch der deutsche Politiker und Wähler am kommenden Son » ^
seine Entschliebung auf Grund von nüchternen Erwägungen
leidenschaftslosem lleberlegen trisst , wenn nicht die letzten Mös^
leiten, den begonnenen , steinigen und harten, aber zielgereib ^ ' De ,
an . » 0,. . «*: .. .. . _ 1
Weg des Aufstieges zur Ordnung und Freiheit Deutschlands und
erspriehlichen Zusammenarbeit mit den europäischen Rationen Mj
folgreich fortzusetzen , genommen werden sollen.

Reue japanische Vorstöße
>e n s , 10. März lEig . Draht ) . Offizielle Telegramme

China melden neue japanisch« Borstöbe auf der Front bei SW 1'

Hai und die Beschiebnng aus Flugzeugen . j
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Lumpenstreiche im Wahlkampf
SPD . Hannover . 19. März . lEig . Draht .) In der braun¬

schweigischen Waisenbausdruckerei find Zedirtaufeude von
nelälschten Ausgaben des Hannoverschen Volks -
willens (SPD .) hrrgestrllt worden, die illegal in Stadt und
Land Hannover verteilt « erde« sollten. Es ist der sozialdemokrati¬
schen Partei in Hannover jedoch gelungen, ein vollgevacktes Last¬
auto der Razi mit dem gefälschten Material am Donnerstag « ach-
mittag abzufangen und der Polizei zuzufShren. Die Ladung wurde
beschlagnahmt.

Goebbels
hat eine Schwiegermama . . .

Vas lagt das Rastenamt dazu ?
Das Gerücht, dah der Berliner Gauleiter der Nazis , der Heim-

krleger Goebbels , verwandtschaftlich« Beziehungen zu Jude «
bat . bestätigt fich jetzt .

Die Schwiegermutter des Herrn Goebbels ist ein«
Frau Auguste Friedländer , Berlin NW . 87, Flensburger
Strabe 17. Die Dame betreibt ein Drogeriegefchäft, das bi» vor
kurzer Zeit noch auf den Namen Friedländer lautete , seit einigen
Wochen aber unter dem Mädchennamen der Frau Friedläuder ge¬
führt wird . In dem kürzlich erschienenen neuen Televbonbuch ist
die Drogerie jedoch unter dem Namen Friedländer verzeichnet. Der
frühere Gatte der Frau Friedländer ist Mitglied der jüdi¬
schen Religionsgemeinschaft . Die Ehe wurde vor einiger
Zeit geschieden .

Es ist also festzustellen , dah der Reichsvrovagandaleiter Hitlers
eine Frau hat , deren Mutter nach dem Jargon feiner Parteifreunde
den Tatbestand des Nafsenverrats erfüllt .

Ilerral uon Polizeiplänen j
Verhaftungen innerhalb Ser Berliner Polizei - Sie Anstifter zum

verrat stab Nazis
Eine Warnung an die Linderreglerungen (i

wesen sei , doch habe er den Namen veigesien! ! Die angeŝ ^ ,-«'
Gertrud Müller ist die Braut des. gleichfalls beschuldigten
Wachtmeisters Schulz- Briesen und 'war bisher im Schradervm^ i'
als Buchhalterin tätig . Eie hat die Weiterleitung der Pläne

Der Berliner Polizeipräfident teilt mit :

„Wegen des dringenden Verdachts , sich des Verbrechens des
Hochverrates (8 81 Abs . 2 StrGB . usf .) schuldig gemacht »u haben ,
wurde am Mittwoch der Polizeileutnaut Kurt Lange , der Polizei¬
wachtmeister Hans Schulz-Briesen und die Buchhalterin Gertrud
Müller festgenommen. Die Angeschuldigten sind überführt , die
Pläne der Polizeiunterkunft , der polizeilichen Waffe«- und Muni¬
tionslager beschafft und an mahgebende Stellen in der national¬
sozialistische » Partei weitergeleitet zu haben . Eine noch nicht er¬
mittelte Persönlichkeit , die der Eaulcitung Berlin der NSDAP ,
angehört , hat die Beschuldigten zu ihrem Borgehen veranlabt . Die
polizeilichen Ermittlungen werden fortgesetzt.

Die Umtriebe der drei hochverräterischen Persönlichkeiten wur¬
den dadurch entdeckt , dab sie sich zur Erlangung der einzelnen
Pläne an Schupobeamte herangemacht haben mit dem Ersuchen,
ihnen bestimmt Pläne auszuhändigen . Die betreffenden Beamten
haben aber Verdacht geschöpft und ihrer Vorgesetzten Dienstbehörde
Meldung erstattet . Verlangt wurde u . a . die Aushändigung von
Plänen , welche die Lage der Torwachen, sowie die Lage der Fern -
svrechanlagcn und Alarmavvarate enthalten . Eine bei dem Poli¬
zeileutnant Lange durchgefübrte Haussuchung war erfolgreich. Es
wurden mehrere Pläne der genannten Art im Bett versteckt auf-
gefunden . Bei einem Verhör erklärte Polizeileutnant Lange , dab
Informationen Vorgelegen hätten , wonach das Reichsbanner einen
Sturm auf die Polizeiwachen ( ! ) geplant habe und dab die Be¬
schaffung der Pläckb nur als eine Abwebrmatznabme der National -
fogialisten anzuseben ist. Lange bat zugegeben, dah er zu seinem
Vorgehen durch eine führende Persönlichkeit aus der Hedemann-
stratze (dos Hauptquartier der Berliner NSDAP .) veranlabt ge¬

nommen.
Es steht fest, dab bisher drei bis vier Pläne von Pol ' ö^

fünften bzw . Waffenlagern schon in die Hände der Versch^ ^ ,

i<v

ie
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langt sind und auch von Gertrud Müller an die bewubte na

sozialistische Persönlichkeit in der Hedemannstrabe abgelieiel ^ (t<

den. Einige weitere Pläne sind auberdem . wie schon
wähnt , bei der Haussuchung im Bett des Polizeileutnants
worden.

Gegen die Beschuldigten wird ein Strafveriabren
Verrats eingeleitet . Rach der nationalsozialistischen
aus der Hedemonnstrab« wird noch gefahndet .

Im Zusammenhang mit der Verhaftung des Berlines $ ff*
,,

leutnants Kurt ^lange wurd < am Donnerstag in den " au«

Berliner Eauleitung der NSDAP , eine Haussuchung
Die Polizei beschlagnahmte zahlreiches Material , aus dem

geht, dah sich die Nationalsozialisten in den letzte" |)f

bemüht haben , sich Berzeichnisse diensttuender Be"

einzelnen Verwaltungsstellen und auch Listen über die ”
jpiiJ

1

einzelnen Polizeiofsiziere zu verschaffen . Zu der Haussuchu y.

u. a . der Polizeileutnant Lange geführt , um den anw«! ^ F

lionalsozialisten gegenübergestellt zu werden . Den Name y
treffenden Nationalsozialisten , der ihn zu der Beschaffung ^
terials verleitet hat . bat Lange bisher verschwiegen. >

Im Verlaufe seines Verhörs im Polizeivräsidium ba»

Donnerstag ein umfasicudes Geständnis abgelegt .
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Hitlers Stabschef
die Roetzmbnefe find echt - Roetzm t|at selbst protokollarisch unterschrieben -

Oie Nazipreste lügt aber srech die Echlsteil ab
m der Staatssekretär des Dritten Reiches, so besitzt jetzt
> die N a z i p r e s s e die Stirn , die Veröffentlichungen

jjntt' r * Hitlers Stabschef , die von Roehm persönlich
,eiort Neit , als „Verleumdung " abzutun . Wir waren darauf
lefct * l5Bt, denn schlietzlich bestreiten die Sittenrichter des Dritten
utiiiii alles , was ihnen nicht patzt und wenn es hundertmal
rank' jft . Aber diesmal haben sie sich geschnitten . Die Briefe

ii"5 ! Herrn Roehm über sein Liebesleben , die ver -
^ Glicht wurden , bildeten vor einigen Monaten den Gegen -

^ eines Verfahrens , in dessen Verlauf auch Herr
' ehm persönlich vernommen wurde . Er hat darüber

cm*' î 8. Juli 1931 nach einem amtlichen Protokoll des

.. a»! Gericht München , Abteilung Strafgericht , vor Amts -
i den Ktsrat Kemmer folgendes a u s g e s a g t und unter¬
blieben :
eittrt ' »
16 i,nk« n̂ mir oorßC .ieinten , in blauem Umschlag brindliche von mir
frort' schriftlich geschriebene Brief au» Ununi babr ich an Dr . Heim-
henlf ' ««schickt, ebenso auch den zweiten mit Schreibmaschine in roten
i frfi ' geschriebenen Brief La P » z vom 25. Februar 1928 . Ich

* hierzu keine weiteren Erklärungen ab. Der weiter mir vor-
fü»*» ^»te Brief d . d. Mch . Herzogstraße 4/3 vom 3. Dezember 1928

jjt . Heimsotb ist durch ein Buch veranlaßt , das Dr . Heimsotb
t . J berausgegcben und mir zugeschickt hat ."

»vehm gibt in dem amtlichen Protokoll also zu, was er
n dc'
>bde»

[e Xiebesgarde mil dem Siakenkreust
fiifi'

finrtrt
'

n
:i4 *'

diel«

selbst und die Nazipresse jetzt öffentlich bestreitet . Er bestätigt ,
datz er die in diesen Tagen mit genauem Datum veröffentlich¬
ten Briefe geschrieben hat und bestätigt damit ihren Inhalt ,
durch den er sich neuerdings „verleumdet " fühlt . Er fühlt sich
„verleumdet " und die Nazipresse folgt ihm in ihrer abgrund¬
tiefen Verlogenheit darin , obwohl er vor dem Amtsgericht
in München zugegeben hat , datz er in Bolivien „für junge
Neger etwas übrig " gehabt hat , datz ihm in Berlin die

„Art und Weise des homosexuellen Verkehrs
ganzbesondersgefallen " hat , datz er von seiner Ber¬
liner Herren - Gemahlin Bilder über den Verkehr zwi¬
schen Homosexuellen gewünscht hat , und er den Adjuvan¬
ten Hitlers , Herrn Rosenberg , in einem seiner Briefe
als „tölpelhaften M o r a l a t h I e t e n" bezeichnet hat .
Trotzdem spricht die Nazipresse von Verleumdungshetze und
trotzdem hat der Präsidentschaftskandidat der Nationalsoziali¬
sten bisher nichts unternommen , um die S A . - I u g e n d a u s
den Klauendes Herrn von Roehmzubefreien .
Das beweist einmal , wie abgrundtief die Verlogenheit
der N a z i p r e s s e ist, und datz diese Presse vor keiner Ge¬
meinheit zurückschreckt , zugleich aber auch, wie versippt das
Nazibonzentum ist . Ihr System ist wieder einmal entlarvt .
Es ist das Roehmsche ( römische ? ) System , das vor nichts zu¬
rückschreckt und sich vor nichts ekelt.

7 &
) ii<W*
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V
einrtl
bti « .

Männeriiebe und Hitienum
^omoJciualttäl und - Dieser Gesellschaft soll die Zugend ausgeliefert werden?

Eitler weist alles , must aber schweigen - Schöne „Retter" Deutschlands

,kr -^
ii . r - ,

ös><
:e< 1

}ii* n

SPD . Berlin . 10 . März . ( Eig . Draht .)
r -on einem « taitöor & eiifiiltrer der B c r l i n c r S 'M.

Still uns nndtielirntcj Schreiben za . Ter Brief fprichl für

sich. Man lese ihn und stelle sich Nor, was aus der d e u i -
Ichcn Jugend werden würde , wenn sie der Umgebung
des Herrn Hitlers , den Raehmlingen als Amtdpcrfan ander »
irau ! wurde . Ter Brief lautet :

,®ie Veröffentlichung der Liebesbriefe des Hauptmanns Roehm
in allen SA . - Kreisen grobes Aufsehen erregt , obwohl die

^ natürliche Veranlagung in den Kreisen der CA . kein Geheim-
/ *U. Er macht auch selbst kein Geheimnis daraus , vielmehr spricht

,
°Üen von seiner Veranlagung und sammelt seine Freunde um

ss Der bekannte Leutnant Seines wurde von Roebm nach Mün -
n®

,, j berufen , wo er iefet die Leibwache Hitlers befehligt . Dieser
eN

'»es ist ebenfalls homoieruell . In Berlin war er bisher ständiger
* in dem berüchtigten Cafe am Turmbaus und in der „Sil -

8e“
. Sämtliche Strichjungen dieses Lokals kennen Heines und
sehr gut , ebenso den früheren Hauvtmann Röbrbein — be-

als Fememörder . Hitler selber kennt die Veranlagung von
a»« ' »m , kann aber nichts gegen ihn unternehmen .

Es existieren nämlich gewisie „schwärmerische Briefe " des
Führers an einen jungen Studenten in Berlin ,

^»icht mibverstandcn werden könnten. Auch Goebbels hat hier
^ am Stecken . Er , sowie der Reichsführer der Hitlerjugend ,
. Pirach , gelten in eingeweibten Kreisen in geschlechtlicher öin -

„Mampe halb und halb " .

In den SA . - Kreisen ist eine gleichgeschlechtliche Liebe ebenfalls
stark verbreitet . Der Antifeminismus gebt so weit , dah verheiratete
SA, -Leute in bestimmten Stürmen nicht gerne gesehen sind .

Besonders der Berliner Sturm 33 ist ein wahres „Eldorado " .
Wiederholt haben die Oberleutnant Schulz und Hinkel von Hitler
gefordert , Roehm und leinen schwulen Anhang binauszuschmeiben,
weil der Skandal zu offenkundig werde.

Hitler hat sich aber immer geweigert .
Bei seiner Einstellung ist die Männerliebe eine spezielle nordisch¬
germanische Tugend . Außerdem befürchtet er durch Bekanntwerden
der Zustände in der SA . einen Skandal , der zum Himmel stinkt.
Eine der Lieblingslektüre der SA . ist die homosexuelle Literatur
des bekannten Schriftstellers Hans Blüher , der schon vor einiger
Zeit der Nazipartei beigetreten ist. Roebm, der einmal in einer
Berliner Versammlung der SA . mit lautem „buch nein" empfangen
wurde , hat seit der Zeit nicht mehr vor der SA . gesprochen . Selbst¬
verständlich werden die Lieblinge der genannten Herren in jeder
Weise bevorzugt. Man sehe sich daraufhin einmal die Stäbe im
Braunen Haus und in der Hedemannstrahe an . Um so widerwärti¬
ger wirkt die Heuchelei , mit der das Braune Haus offiziell gegen
die Homosexualität Front macht und gegen die Abschaffung des
8 175 ist. Es ist damit zu rechnen , dab schon sehr bald in der
SRDAP . ein ungeheurer Skandal losbrechen wird , gegen die die
Eulenburgaffäre eine harmlose Angelegenheit war .

Jugend aufgewacht!
Habt ihr Lust , mit Fuhtritten und Peitschenhieben
traktiert zu werden ,

^ hlt Hitler zum Diktator !
Wollt ihr jedoch ein Reich der Freiheit errichten ,

dieParoleder männlichen und weiblichen
" end sein :

CI-V
e llt" Wir schlagen Hitler .

os ücullchc Volk Zu Unechten machen will

%*e.Utaat fäadeH
der vertrauensmännerausjchust

des Landtags$ 1 ,
on""^> "»ii dem „offenen Brief "

, den der Abg. Kraft (NS .)
ilr, letn *,- . .Al */ - : _ or . . - xt . -tf . _ . „ V . t

vom Präsidenten „unter Druck der Zentrumsfraktion

!^ner
Clnc ? bOtägigen Ausschlusses an den Landtagsvräsidenten

^ acr id>tet hatte . In einem offenen Brief wendet sich Kraft
e # , «fl l\ : le verhängte Strafe und betont , dab er gegen diese Ent -

die
> < >■

^ *

ü» tDor bcn sei "
, alle Rechtsmittel ergreifen würde . Der Aus -

^ ^ beschloß mit Mebrbeit , in keine Debatte über den Ju¬
lî offenen Briefes einzutrcten und ihn zu den Akten zu

b ra f - Achern ( Ztr .) wurde eine Kurze Anfrage
?»t

z
die die Abtretung von Rbeinvorland an den badischen

'«tyGegenstand hat . Es wird Auskunft gewünscht , ob die
8 bereit sei . den berechtigten Forderungen der betreffen¬

den Rheingemeinden Rechnung zu tragen und das seinerzeit von
den Gemeinden des badischen Hanaucrlandes abgetretene Rbein¬
vorland denselben wieder zurückzugeben .

Gesetz über Steuereetzebung in Raden
Da der Staatsvoranschlag vor dem 1 . Avril 1932 nicht mehr ver¬

abschiedet werden dürfte , bat die Regierung dem Landtag einen
Gesetzentwurf vorgelegt , der die Forterhebung der Steuern und
Abgaben für die Dauer von sechs Monaten vorsiebt. Auch die
Fleischsteuer, die nach den früheren Beschlüssen des Landtags zum
1 . April d. I . fallen sollte , wird weiter erhoben werden. Der dies¬
bezügliche Gesetzentwurf siebt die Verlängerung der Erhebung der
Fleischsteuer als eine durch die Verhältnisse ausgezwungene Rot -
mabnahme bis zum 1. Avril 1931 vor.

. ( jetrerkschnfUiihes

Die badilch-pfülzifchen Transport- und
Speditionsarbeiier in der Eisernen Front

Samstag , 5 . März , tagte im Volkshaus zur Karlsruhe eine von
Delegierten aus allen öauvtorten Badens und der Pfalz zahlreich
besuchte Konferenz der badischen und pfälzischen Transport - und
Speditionsarbeiier . Die Konferenz nahm in erster Linie Stellung
zu der durch den Schenker -Vertrag geschaffenen neuen Lage. Rach
einem außerordentlich instruktiven Referat des Syndikus des zu¬
ständigen Arbeitgeberverbandes nahm die Konferenz zu dem sich aus
der gegenwärtigen Lage des Transvortgewerbes ergebenden Fragen¬
komplex Stellung und brachte einhellig zum Ausdruck, dab jedweder
Versuch , die neue Orientierung im deutschen Transport - und Ver-
kebrssewerbe auf dem Rücken der Arbeitnehmerschaft auszutragen ,
zwangsläufig auf deren energischsten Widerstand stoben müsse. Die
Konferenz beschloß, aus diesem Anlaß eine Kommission zu wählen ,
deren Aufgabe es ist . alle geboten erscheinenden Maßnahmen in die
Wege zu leiten .

Ueber die Beratungen rein beruflicher Angelegenheiten hinaus
kommt dieser Konferenz insofern besondere Bedeutung zu , als sie
unter Würdigung der augenblicklichen politischen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse auch ein einmütiges Bekenntnis zur Eisernen
Front abgelegt hat . Die badisch - pfälzischen Transportarbeiter sind
sich darüber klar , daß ihnen für den Fall , daß Hitler mit seinen
faschistischen, vom Kapital bezahlten Landsknechthorden die Macht
ergreifen sollte , in der Abwehr ebenso wie im Angriff eine entschei¬
dende Rolle zusiele. Die Transportarbeiter sind gewillt , dixse ihnen
zufallenden Aufgaben rücksichtslos und gegen jeden Widerstand zu
erfüllen . Die hierzu angenommene Entschließung bringt den eiser¬
nen Kampfwillen der Transportarbeiter eindeutig genug zum Aus¬
druck.

Die Entschließung lautet : Die am 5. März im Volkshaus zu
Karlsruhe versammelten Vertreter der badischen und pfälzischen
Transport - und Speditionsarbeiter erklären einstimmig , daß sie sich
mit der Eisernen Front im Kampfe gegen den Faschismus auf das
engste verbunden fühlen . Sie geloben trotz aller Widerwärtigkeiten
diesen Kampf mit allen Mitteln zu unterstützen und nicht eher zu
ruhen , bis die faschistische Gefahr überwunden und eine freie Ent¬
wicklung eines freien demokratischen Staatswesens garantiert ist.
Auf dem Boden der Republik allein ist eine weitere gesunde Ent¬
wicklung der gewerkschaftlichen und politischen Rechte aller Hand-
und Kopfarbeiter möglich ,

deshalb schlagen wir Hitler !

Wieder ein Rieienersolg der RSS .
Streik bei Hahn und Kolb in Eßlingen unter Führung der RGO „

lautete großsprecherisch die Ueberschrift einer Mitteilung in der
SAZ . am 15. Januar 1932 in gesperrtem Druck. Dann wurde die
gesamte Eblinger Metallarbeiterschait rum Sympathiestreik aufge¬
rufen . An der Spitze der RGO .-Führung stand ein gewisser Leib¬
fahrt . Resultat ? Kein einziger Metallarbeiter Eßlingens folgte
dem Ruf zum Generalstreik.

Am 20. Januar 1932 fand dann eine Betriebsversammtuug / er
Streikenden von Hahn u. Kolb statt . In dieser Versamm . uug mußte
nun L . zugeben, daß er am Ende seines Lateins angeiangt sei.

Ilebrigens sagte er , habe er jetzt keine Zeit mehr , er müsse in
eine wichtige Eemeinderatssitzung . Festgestellt wurde aber , daß die
Anwesenheit des L. in der Sitzung nicht so notwendig sei, wie in

. der Versammlung , aber L . ließ sich nicht halten , sondern verließ
unter Protest der Streikenden das Lokal.

Um die Streikenden unterstützen zu können , wurden Sammellisten
ausgegeben . Wo aber das Geld hingekommen ist , weiß kein Mensch ,
nur eines ist sicher, daß. die Streikenden nichts erhielten .

Elend brach der Streik zusammen, und als Opfer dieses frivolen
Kampfes liegen nun 60 Metallarbeiter auf der Straße , die mit
ihren Angehörigen nun die RGO .-Streikstrategen verfluchen. Und
wieder bat die RGO . einen ihrer „großen Siege " zu verzeichnen .

Betriebsrätezentrale der Freien Gewerkschaften.

Erklürung
In einem anonym berausgegebenen Schmierblättchen , das dieser

Tage in Durlach vor einem Metallbetrieb verteilt wurde , ist fol¬
gender Satz enthalten :

„Wie euch bekannt ist. bat Sch . den Prozeß gegen unseren frü¬
heren Betriebsgenossen F . verloren und ist zu RM . 500 Schaden¬
ersatz verurteilt worden . Wie wir hören , soll dieses Geld aus der
Lokalkasie vorgeschossen und an Weihnachten vom Kantinenüber¬
schuß zuriickerstattet werden .

"

Wir stellen fest , dab die Behauptung , die Lokalkasse des DMV .
habe das Geld vorgestreckt , um es vom Kantinenüberschuß wieder
zurückzuerhalten, von A bis 3 erlogen ist. Wir bezeichnen den Ver¬
breiter dieses Gerüchts als gemeinen Lügner und Verleumder bis
er den Beweis für seine Behauptung erbringt . Wir nennen ihn
aber auch einen feigen Schuft, bis er seinen Namen nennt , um ihm
die Gelegenheit zu bieten , den Beweis für diele Verleumdung zu
erbringen .

Die Ortsverwaltung des DMB ., Verwaltung Karlsruhe .

Starkes Anziehen des Pfundkurses
ENB . Berlin , 8. März , Bereits in den letzten Tagen zeigte das

englische Pfund eine bemerkenswerte feste Haltung und konnte
fast täglich an Boden gewinnen . Diese langsam ansteigende Be¬
wegung des ' Pfundes ging aber heute in eine ausgesprochene
Haussebewegung über . Als Gründe hierfür werden zunächst die
starken Rückflüsse englischer Kapitalien aus dem Auslande ange¬
führt , aber auch ausländische Kapitalien suchen in verstärktem Maße
Anlage am englischen Markt .

1 A 6 E
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| gtarid lladirichte «
vekannimachungen - es Parleisekrelarials

Xnndgebunge « , ur

eisernen Front
und , » r R « ich»vräfid «ntenwahl finden statt :

Freitag , 11 . Mär, :

- agsseld : Abends 8 Ubr im ..Dabnboi " . Referent : Sen . Reichs -

tagsabgeoridnrter Dr . M a r u m.
Lergdaufen : Abends 8 Ubr im „Bären " . Referent : Reichstags »

abseordneter Gen . 8 ch ö p i l i n .
Eutingen : Abends 8 Ubr im ..Waldborn " . Rsterent : Stadt ».

Een . Koch ( Karlsruhe ) .
Bübl : Abends 8 Ubr im „Friedrichsbau "

. Referent : Landtags¬

aba . Gen . Weihmann .
Blanleuloch : Abends 8 Ubr im „Schwanen "

. Referent : Gen .

Karl Müller , Karlsruhe .
Tamstafl . 12. März :

Durlach -Aue : Abends 8 Ubr im Volksbaus . Referent : Rrichs -

tagsabseordneter Gen . Schöpf ! in .
Söllingen : Abends 8 Ubr im Ratbaus . Referent : Gen . B ö b -

r i nger (Karlsruhe ) . ^ ^ .
Ruhbaum ( Amt Breiten ) : Abends 8 Ubr . Referent : Een . Brs -

j a k ( Karlsrube ) .
Kuttenheim (Amt Bruchfal ) : Abends 8 Ubr in der . .Sonne ".

Referent : Landtagsabg . Gen . Weihmann .
Obergrombach (Amt Bruchsal ) : Abends 8 Ubr im „Sirfch " . Re »

ferent : Gen . M od e r y - Untergrombach .
M - rkch ( Amt Ettlingen ) : Abend , 8 Ubr im „Volksbaus " Re¬

ferent : Landtagsabg . Gen . Rückert .
Sandweier (Amt Rastatt ) : Abends 8 Ubr in der „Sonne "

. Re .

ferent : Gen . Stutz (Karlsruhe ) .
Niederbübl . Amt Rastatt : Abends 8 Ubr im „ Sirfch "

. Referent
Gen . D r o l l i n g e r . Karlsruhe .

Stein , Amt Pforzheim : Abend » 8 Ubr im „Lamm "
. Referent :

Een Beit . Karlsrube .
Selbach Amt Rastatt : Abends 8 Ubr in der „ Krone "

. Referent :

Een . Karl Fchm e ken de ch er » B . - Bade ».
Dürrn . Amt Pforzheim : Abends 8 Ubr im „Hirsch" . Referent :

Landtagsabg . Een . Graf .
Walfartsweier : Abends 8 Ubr im „Röhle " . Referent : Een .

W ö n n e r - Karlsrube .
Rinllingen , Amt Brette » : Abends 8 Ubr im „Prinz Max " .

Referent : Gen . E cke r t - Breiten .
Heidelsheim . Amt Bruchsal : Abends 8 Ubr im „Badischen Hoi" .

Referent : Een . Dr . T d o m a - Karlsruhe .
Erfingen , Amt Pforzheim : Abend » '/»8 Ubr in der Turnballe .

Referent : Gen . L o b m a n n - Pforzheim .
Freistett : Abends K9 Ubr im „Lamm " . Referent : Gen . Sei¬

del - B . - Baden .
Weiher : Abends 8 Ubr im „Bad . &»i" . Referent : Landtags -

al^ieordneter Gen . Kurz .
Mün,csbeim . Amt Brette » : Abend » 8 Ubr in der „ Krone ".

Referent : Gen . Alex . D u m r a u f - Sveingarte ».
Ocichelbronn : Abends 8 Ubr im „ Röhle " . Referent : Ge » . Eng -

Notüweiler - Karlsruhe .
Kiefelbronn : Abend » . 8 Ubr in der „Linde " . Referent : Gen .

Z w e cf c r « Karlsruhe .
Kcbcnwettersbach : Abends 8 Ubr in der „ Kanne " . Referent :

Hauvtlebrcr Gen . Schaufele » Karlsruhe -
Au

'
a . Rü . : Abends 8 llbr im „Lamm "

. Referent Gen . Dil »
v e r 1 » Karlsrube .

Rastatt : Abends 8 Ubr im „ Kreuz "
. Referent : Gen . Knvper -

Karlsrubc .

Sonstige Veranstaltungen finden statt :

Sonntag. 13. März:
Forbach . A . Rastatt : Mittags l - 3 Ubr Mitgliederversammlung .

Landtagsabg . Een . Trink , spricht über „Die Etellungnabme
der Partei zur gegenwärtigen politischen Lage " .

Genosien ! Bereitet sämtliche Veranstaltungen gründlich vor und
werbt für Massenbesuch !

Das Parteisekretariat .
Republikaner berausl

Beteiligt euch vollzäblig an der am
Freitag und Samstag , den ll . » nd 12 . März

ftattfindende »
Flugblattverbreitung .

Meldet euch bei den Ortsvereinsvorsitzenden in den Städten bei
den Bezirksoblcuten ! Da » Parteifelretariat .

Hagsfeld . So ». Partei . Für beute abend werden alle Partei »
aenosirn « nd die Mitglieder der Eisernen Front sowie alle Repu¬
blikaner . Männer und Frauen , ausgesordrrt , unsere Kundgebung
zur Reichsvräsidentenwahl zu besuchen. Een . Marum spricht . Die
Kundgebung findet um 8 Ubr im Babnhof statt . Genossen werbt für
die Kundgebung . Schlagt Hitler .

Mörsch . Die am Samstag 8 Ubr im Volksbaus einberufene
Kundgebung der Eisernen Front in Verbindung mit der Reichs -
vräsidenleiiwabl sei an dieser Stelle nochmals in Erinnerung ge¬
bracht . Pflicht aller auf dem republikanischen Boden siebende »
Volksgenossen ist e » , rechtzeitig zu erscheinen . Als Referent erscheint

kiserne Front Karlsruhe
ft« 111""1"1""1" 1. . . .

Bezirk Oststadt
Heute abend 8 Ubr im Lokal „Bernhardusbof " Versammlung .

" «Nzäbliges Erscheinen unbedingt notwendig .

Bezirk Miihlburg
Alle Mitglieder der Eisernen Front haben sich beute Freitag

"d»nd 8 Ubr im Saale .Zum Hirsch" rinzusindrn zur Paroleaue -
«cb, für den Wahlfonntag , Erscheinen einer jeden Einzelnen ist
« « bedingt erforderlich . Alle » andere ist für diesen Abend zurück.
»»stellen.

Das „Eiserne Such"
liegt im Volkshaus auf !

^ llen Republikanern und Genossen zur Kenntnis , dah Ein »

Achtungen nun im Vollshaus vollzogen werden können . Die
^ tuzeichnung bringt keine finanzielle Verpflichtung . Spenden
"" rden ebenfalls dort cntgegengenommen .

,V

Antwort an KPN-Suüelftihen
fjelf was helfen mag und wenns die „Noten Strahlen " find

„Tbälmann , der Kandidat des wcrktägigcn Polles "
, schreibt der

Lügenbeutel des wieder einmal bei Nacht und Nebel verteilten

. .Fluchblättchen »"
, der Kozi von Durlach . Ibr schreibt , Ibr müht

dar „Schmierblättchen " so verteilen , weil in der freiesten Republik

die Wabrbeit nicht gesagt worden dürfe . Ihr seid Keuchler ! Ihr

verwechselt nämlich Fowjetruhland mit der Deutschen Republik .

Dort , wo angeblich das Proletariat regiert , dort wo cs angeblich

keine Herren und Knechte mehr geben soll, dort ist jedes freie Wort

unterdrückt , dort darf nur nach der Pfeife Stalins getanzt werden ,
dort ist die freie Willensäuherung noch mebr unterdrückt wie unter

der Herrschaft eines Zaren , Ja sogar ein Trotzki , der neben Lenin

der eigcntliibe Kopf der russischen Revolution war , der Organ ! »

sator der „Roten Armee "
, ist sogar staatenlos von Stalin und

Konsorten erklärt worden , weil er ein eigener Kops , eine eigene

Meinung bat . dis nicht in allen Punkten mit denen der heutigen

Gewalthaber der „ freien " Sowjetrevublik übereinstimmt . Jede ,

aber auch febe Meinungsfreiheit wird dort unterdrückt und neben

dem Tfchekamord ist die Verbannung die mindeste Strafe , gegen
die freie Willensmeinung . Es gibt nur noch das faschistische Ita¬
lien in der Welt , neben dem Arbeiter -Eldorado Ruhland , wo die

blutige Gewalt fedes freie Wort unterdrückt . Wollt Ihr das be¬

streite » ? Zutrauen tun wir cs Euch , denn der Stempel der Lüge
und Verleumdung stebt Euch ja auf der Stirne geschrieben . Ja

sogar die Arbeiter - Zeitung scheut sich. Euere Lügen aufzunehmen
und das will schon viel beitzen .

Allerdings fürchtet diese ja viel mebr den Strairichter , denn

Lügen müssen zurückgenommen werden und werden obendrein noch

bestrast . Das ist der wabrc Grund , warum Ibr Lügner Euere - Ver¬

leumdungen in Sudelblättern verteilen lägt und die armen Bur¬

schen , die sich dafür bergcben , noch der Geiabr aussetzt , ins Gefäng¬
nis dafür zu wandern . Die Verleumder aber , verteilen sie nicht

selbst , dazu sind sie zu feige , sie lassen lieber andere dafür ein¬

sperren .
Tbälmann soll die Arbeiterschaft wählen ? Nein , denn sie weih

nur zu gut , dah jede Stimme , die der „russische Reitergeneral " be¬
kommt , eine Stimme für Hitler bedeutet . Allerdings die Bluts¬

verwandtschaft der Kozi und Nazi ist zu bekannt .
Stahlbelm — Nazi und Kozi haben fa . brüderlich vereint , ver¬

sucht. am 9 . August 1931 durch Volksentscheid die Republik zu

stürzen .
Gleiche Brüder — gleiche Kappen . Wer gebt also mit reaktio¬

nären Kriegervereinen , init Admiralen und Generälen , also mit

dem Trotz Wilhelms des Ausreibers zusammen ? Ihr Heuchler . Ihr

kriegt die Antwort am 13 . März .
Dazu wird ibr redlich Teil mit beitragen die Eiserne Front , die

Ihr begeifert » nd beschimvit im trauten Verein mit Euren Brü¬
dern . den Nazis . Das ist der Beweis dafür , datz wir auf dem rech¬
ten Wege sind. An dieser Front werden sich Kozi und Nazi noch die

Schädel einreunen .
Nun nochmal zum Akkordabbau und der Stellungnahme der

„RGO .- Heldcn " bei Ritter A .E . Hat der Sieb gesessen, als wir

schrieben , dah für ben Antrag des rrrrevolutionären Maulbelden

antzerbalb des Betriebes noch 3 ganze Männcken stimmten ? Ist
das Wabrbeit ?^ eraus mit der Sprache ! t

Auf die Frage : Wo bleiben die Gewerkichaitssübrer beim Lobn -

abbau ? eine Gegenfrage . Wo waren die RGO .- Helden ? Eewih ,
wenn es auf das grotze Maul oder auf rrrrevolutionäre Phrasen
ankäme , mit denen der Kapitalismus bekämpft werden könnte ,
dann , ja dann wäre er schon längst verschwunden . Jeder Kollege
und jede Kollegin kennt den geradezu heroischen Kampf , der wöb -

rcnd der katastrophalen Krise von den Gewerkschaften gcsübrt
wurde . Jeder ehrliche Arbeitnehmer weih , dah obne die Gewerk¬

schaften cs überhaupt keine Tarife mehr gäbe , dah der Urlaub

schon längst verschwunden und der Unternehmer allein die Löhne ,
Arbeitszeit und Akkorde festsetzen würde , ohne das geringste Mit¬

wirken von Seiten der Arbeiterschaft . Ma » habt aber Ibr getan ,
Ihr Maulrevolutionäre ? Geschimpft , die Gewerkschaften herunter -

gerisscn und ihre Führer und damit versucht , den Einfluh der Ge¬

werkschaften zu schwächen. Damit seid Ihr »um Büttel der Unter¬
nehmer herabgefunken und zum Verräter an der Arbeiterschaft ge,
worden . Äkur der gesunde Sinn der gewerkschaftlich organisierten
Arbeiterschaft lieh Euere Verräterrolle zuschanden werden . Da »

wird so bleiben und das ist gut so.
Die Arbeiterschaft bat Euch und Euere Grotzmänligkeit erkannt .

Sie bat auch Euere „Siege " verfolgt , die ständig in Niederlagen

bestehen . Aber um die Opfer , die dann drautzen liegen , kümmert

Ibr Euch nicht . Nicht einmal Streikunterstützung gebt Ibr ibnen .

sondern sucht sie mit Bettelsuvven abzuspeisen . Das sind Euer «

Kampfmethoden , und dann wundert Ibr Euck . wenn die Massen

nichts von Euch wissen wollen .

Fest stebt , dah dort , wo wir »um Kamps auirufen , die RGO .»

Maulbelden im Mauseloch verkrochen sind , Morte und Tate « !

Deshalb wird Euer stänidiges Geschrei : „Werdet Mitglied der

RGO !" nach wie vor von den Massen mit Hobngelächter ausge¬

nommen . Wie Euere „Siege " ausseben , dafür wieder ein Bei¬

spiel in der gleichen Nummer des Volksireund .

Interessant ist , datz Ibr schreibt , unser Kollege Schucker babe

gegen „Euren Betriebsgenossen F .
" einen Prozeß verloren . So , so,

F . war Euer vetriebsgenosse ?
Wir wollen nur feststellen , dah Euer Betricbsgenosse unorgani¬

siert war und ist . Also dicfenlgen , die der Arbeiterschaft stets wie

Bleigewicht an den Fützen bängen , die zu feige find , um sich zu

organisieren , die das Beitragsgeld spare » , aber die Früchte der

Gewerkschaft genichen , das sind Euer « „Freunde " ? Ja , ja , gleich

und gleich gesellt sich gern . Wir wissen dies schon lange , wöllen

es aber hier nochmal sestbalten .
Zur Prozetzsache selbst , wird , wie wir höre » , der D .M .D . selbst

Stellung nehmen .
Zum Schlutz fordert Ihr aus : „ Lest die Arbeiterzeitung !" Men

meint Ihr denn damit ? Euere Gesinnungsgenossen ? Ja , ja bei
denen ist Euere Mahnung angebracht , denn denen ihr Leiborgan

ist das Naziersatzblatt , die Badische Presse und das Tageblatt . Den

Gewerkschaftlern aber rufen wir zu : Lest und abonniert da » Publi¬
kationsorgan der Gewerkschaften , das Blatt das unerschrocken jeder¬
zeit ohne blödes Geschimpfe , Euere Interessen vertritt , den voll » .

freund .
Die freigewerkschastlichcn Funktionäre des D .M .V .

der Genosse Landtagsabgeordnete R ü ck e r t aus Karlsrube . Zen¬
trale am Wahltag der Sozialdemokratischen Partei ist das
Volksbaus . Etwaige Unlievsamkeiten sind dorthin zu melden .
Abends Wahlresultatbekanntgabe .

| Aus der Stadl 3)urlach
Wilhelm Huber +

Einer unserer Alten ein Stiller im Lande , ist im Alter von 57
Iabren dabingegangen . Wilhelm Huber war . seit er politisch
denken gelernt , politisch und gewerkschaitlüjz organisiert und Leser
des Volksireund . Wenn er auch nicht bervortrat , wenn er mir ein¬
facher Soldat der Arbeiterbewegung war . so lag dies in seinem
Gesundheitszustand begründet . Seit mebr als 25 Iabren lungen¬
leidend . batte er in der Vorkriegszeit schon zwei Heilverfahren
durchgemacht . Dies hinderte nicht , datz er 1917 zum Heeresdienst
eingezogcn und nach wenigen Akonaten so hergerichtet war , datz er
als Schwerkriegsbeschädigter wieder entlassen werden mutzte . Seit¬
her kämpfte er gegen die heimtückische Krankheit , der er nunmehr
erlegen ist . Mit seiner Witwe und seinen Kindern trauern auch
wir an feiner Babrc . Seine unerschütterliche Ileberzeugungstrcne
sichert ibm in unser » Reihen ein 'dauerndes Andenken .

Aus der Stadtratssitzung vom 9 . Alärz

Das restliche Buchenstammbalz wird an einen hiesigen Schreincr -

meister verkauft . — Die Weiherballc wird dem Arbeiter -Rad - und
Kraitsahrer - Vund an je einem Abend in der Woche unter den üb¬
lichen Bedingungen zur Bcrsiigung gestellt . — Ein Gesuch um Auf¬
stellung eines Verkgufsstandes an der Reichardtstratzc ( » eue Turm -

bergfahrstratze ) mutz aus verichiedencn Gründen abgelebnt werden .
—. Das Gesuch des Karl Wagner um Erlaubnis zum Betrieb der
Realgastwirtschaft „ Zum Lamm " wird befürwortet . Das Poli¬
zeipräsidium Karlsrube beabsichtigt , zum Reichsmilchgeietz örtliche
Ausführungsbestimmungen zu erlassen . Der Stadtrat ist mit dem
Entwurf dieser Ausführungsbestimmungen einverstairdcn . — Der
Antrag des evang . Bolksdienstes , die allgemeine Lernmittclireiheit
aus Ostern 19112 aufzubeben , wird nach eingebender Slussprache zu¬
rückgezogen . Selbstverständlich siebt es den Eltern , die hierzu in
der Lage sind , frei , die Lernmittel iür ihre die Volksschule besu¬
chenden Kinder selbst zu beschaffen . — Der Bürgermeister teilt mit ,
datz » ach den mit dem Unterrtchlsministerium geführten Verhand¬
lungen das hiesige Gymnasium und die Mädchenbürgerschulc der
Stadt erbalten bleiben . Die schon früher beschlossene Aushebung
der Realabtcilung des Gymnasiums erfolgt stufenweise . — An -

stell« des aus der deutschnationale » Volkspartei ausgetretenen
Stadtverordneten Friedrich Kleiber rückt der derselben Vorschlags¬
liste angebörende nächste Bewerber , Reichsbahninwektor Mlbelm
Hafner , in den Bürgerausschutz ein . — Die Zahl der Erwerbs¬
losen beträgt 2191.

An Stelle des Bürgermeisters Ritzert tritt Bürgermeister Herr¬
mann in den Verwaltungsausschutz de» Slrbcitsamtg Karlsrube
ein . —

Von dem lleberelnkomincn der Stadt mit der Firnia Gritzncr , die
Zahl rückständiger Gebäudesonderstcuer . wird »ustimmend Kenntnis

8ciimsi ' rIo8v8 Rasierer ^
durch vorheriges Einrei ben mit

CREME
oderuaber mit NI .VEA ' ÖL

genommen . Gleichfalls zur Kenntnis genommen wird die endgültige
Festsetzung der Pension für Bürgermeister Ritzert .

( Die Gefahr der Aufhebung der Lernmittelfreiheit ist wenigstens
für das Iabr 1932 vorläufig abgewrndet . Die Antragsteller vom
Evang . Volksdienst zogen , als sie merkten , datz sich keine Mebrbeit
für ihren Antrag finden dürste , denselben zurück. Wir sind keinen

Augenblick im Zweifel darüber , datz er . sobald „man " den Zeit¬

punkt iür geeignet hält , wiederkehrt . Ter Derichtcrst .)

Schweinezählung . Die am 1 . März ds . Js . stattgcsundene
Schweinezäblung batte folgende » Ergebnis : Ferkel 106 ( 175) , Läu¬

fer 273 (413 ) , 'A bis 1 Iabr alte Zuchteber 6 (3) .
'A bis 1 Iabr

alte Zuchtsauen 34 ( 15) , 14 bis 1 Jahre alte sonstige Schweine 82

( 108 ) . 1 Jabre alte und ältere Zuchteber 9 (3) , 1 Iabr alte und

ältere Zuchtsauen 24 ( 33) . 1 Iabr alte und ältere sonstige Schweine
4 ( 17 ) ; Schweine insgesamt 538 ( 767) Nichtbeichauvflichtige Saus¬
schlachtungen an Schweinen 232 ( 225) . Die eingeklammerten Zahlen

sind das Ergebnis der Schweinezäblung vom 2 . März 1931 .

A uc k u H fte -de * *HedtUdioa

K . R . Badenwciler war schon zur Römerzeit als Badeort bekannr .-

L ., Forchhrim . Uns ist nichts davon bekannt , datz der von Ihnen
genannte Skazibürgermeister feinen Posten ehrenamtlich führt . Fra¬
gen Sie doch bei der dortigen Parteileitung der SPD . an .

F . K . L. Nr . 199. Die Krankenkasse , bei der die Mutter des Kin¬
des Atitglied ist , bat für die Arztkosteu aufzukommen .

B . 190. Zur Einreise nach Holland ist ein Visum nicht notwendig ,
aber eine Eeuebmigung der Hollandtickzen Behörde , datz die Slrbeit

angetreten werden darf . Die Bahnfahrt Schnellzug dritter Klasse
nach Amsterdam kostet von Karlsruhe 81,90 J ( „

Hcidenichlotz . 1. Der Absatz 2 des § 19 d des Ortslirchcnsteucr -

geietzcs bestimmt ganz unzweideutig , datz bei Teilnahme der Kinder
eines Dissidenten am Religionsunterricht in der Schule der Vater

kirchenstcueroilichtig ist . weil kirchliche Einrichtungen durch Fami -

licnaugeliürige benützt werden . Dies gilt , auch wenn nur der Leh¬

rer der Schule den Religionsunterricht erteilt . 2. Ergibt sich aus
der Frage l . 3 . Won » die ganze Familie den Kirchenauslritt er¬
klärt , braucht iür die Kinder keine besondere Gebühr entrichtet zu
werden , da für die ganze Familie zusammen die Gebühr von 3 .70 Jl

angcrechnct wird .
91 . 9?. , Ettlingen . Besten Dank für den „Warnungstraum "

. So
gut er gemeint ist . io dürfte seine Veröffentlichung jedoch vielleicht
die gegenteilige Wirkung haben , weshalb wir vom Abdruck unter

bestem Dank für die Mitteilungen abiehen .

An zahlreiche Einsender

Das grobe Interesse an der Reichsvrnsidentenwabl bat uns eine

wahre Sturzflut von Einsendungen ( Notizen und Gedichte ) beschert .
Obwohl auch manche recht brauchbare Arbeit darunter sich befindet ,
aus Gründen des Raumes mutzten wir leider von dem Abdruck

Abstand nehmen . Wir danken allen Einsendern für das auch dem
Volksireund bekundete Interesse und bitten um Verständnis , wenn
wir den Wünschen nicht gerecht werden konnten .

Die Redaktion .

(5 bcfrcbnricur : Pfcorg SchöpslI » . Pcraniwortltch : Politik , streistoot
Boden , BolkLivinschgst. GewcrkschgsllicheL , Lozialer , Feuilleton , An « aller
LSell . Tie Wen der Fra » . Letzte Nachrichten: S . Grllnevaum ; Gron -
KarlSruh « , Gemeindepolitlk , Durlach , Aus Mittetdaden , GerichtSzettnna.
Sozialistisches Jungvolk . Helmat und Wandern , Sport und Spiel , A » S-
kilnfte : Josef i f e 1 c Berantworllich fiir den Anzeigenlell : Gustav
artiger . Lämllichc wotziitzasl i» flnriirulic . Truck - und Perlag : Per -

logsdruckeret BoNSsreund , GmdH .. » arltrutze .
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Am
Sturm an der atlantischen Küste in Amerika

Paris , 10. März . Aus Neuyork wird der in Paris erscheinenden
Zeitung Neuyork Herold gemeldet, das; der Sturm an der atlanti¬
schen Küste der Bereinigten Staaten zahlreiche Menschenleben ge¬
fordert hat . Soviel bis jetzt feststeht , sind dem Sturm 36 Personen
entweder aus dem Meer oder in der Nähe der Küste zum Ovser
gefallen.

Abflauen der Grippe in Breslau
Breslau , 10 . März . Zn Breslau waren am Donnerstag 102

Schulen und 283 Einzelklassen wegen Grippe geschlossen. Wie die
Schulverwaltung mitteilt , ist der Höhepunkt nunmehr überschritten
und ein Ablauen der Grippe im Gange .

Aufdeckung einer politischen Geheimorganisntion in Japan
Die Times bringt Enthüllungen ihres Berichterstatters in Tokio

über die Hintergründe der jüngsten politischen Morde in Japan .
Sie berichtet, daß die javanischen Behörden auf die Spuren einer
geheimnisvollen Organisation gekommen leien , die sich . .Bund des
Todes " nennt . Die beiden Mörder des ehemaligen Jinanzminl -
sters Jnouye und des Barons Takuma Dan gehörten diesem poli¬
tischen Eebeimbund an . in dem . wie die javanische Polizei crflnrt ,
unerfahrene junge Leut« dazu überredet worden seien , für die
Sache der Religion und der Vaterlandsliebe politische Attentate
zu begehen. Das Treiben der Bande ist jetzt durch die Auslagen
eines ihrer Angehörigen namens Kurosawa , der sich freiwillig bei
der Polizei meldete, ausgedeckt worden.

Der „Bund des Todes " erhielt , wie der Bericht der Times sagt ,
seine Waisen von dem Bruder eines buddhistischen Priesters und
einem javanischen Marineflieger . Der Priester hatte aus der Lon¬
doner Konferenz den Marineslieger kennen gelernt und mit ibm ,
der die gleichen faschistischen Ideen batte , wie er selbst den Grunv -
stock zu oer Organisation gelegt . In Japan schloß sich den Beiden
ein Schullehrer an . der unter der ländlichen Bevölkerung sür die
Organs ation warb . Der buddhistische Priester suchte unter den
Gläubigen Anhänger . Der Marineflieger fand bei den Kämpfen
um Schanghai am 5 . Februar den Tod. Bier Tage später erschoss
eines der Mitglieder des Bundes den früheren Finanzminister .
Einen Monat daraus wurde von einem anderen Angehörige?: der
Eebeimorganisation der Baron Takunia Dan getötet . Die Polizei
fahndet nach dem Priester und dem Lehrer . Sie hat zwei Politiker
verhaftet , die einer vaterländischen Organisation angehören , unv
die dem „Bund des Todes" nahegestanden haben.

Amerikanisches Gesetz gegen das Erpresserunwesen
Washington , 9. März . Offenbar unter dem Eindruck der Ent¬

führung des Lindbergb - Babys hat das Repräsentantenhaus sich
beute zu einein energischen Schritt gegen das Erprssierunweien in
den Vereinigten Staaten enisclilosien . Es bat ein Gesetz angenom¬
men, das die Absendung von Drohbriefen durch die amerikanische
Post zu einem Verbrechen gegen den Bund erklärt , welches mit
20 Fahren Gefängnis und 5000 Dollars Geldbuße zu bestrafen ist.

Dieb des Königsmantels ?
In cincnr Hotel in Dresden wurde unter dem Verdacht, den

hawaiischen Königsmantel aus dem Ethnographischen Institut der
Universität Göttingen gestohlen zu haben , ein Student Pflcghar
verhaftet . Psleglmr beteuert seine Unschuld . Die Durchsuchung sei-
i '.cs Reisegepäcks verlief ergebnislos . Trotzdem wird Pflcghar vor¬
läufig in Haft behalten .

Neue Alarmvorrichtung zum Schutze gegen Ueberfälle
in Paris

ERB . Paris , 10. März . Infolge der zahlreichen Banküberfälle
in Paris selbst bat die Polizei eine moderne Alarmicrungsvorrich -
tung einzufübren beschlossen. Banken , Juweliergeschäste , Waren¬
häuser u w. können in Zukunst ein Abonnement abschließen . das
ihnen erlaubt , eine direkte Alarmleitung mir der Polizei zu unter¬
halten . Eriolgt irgend ein Ueberfall , Io kann man von der betref¬
fenden Stelle aus durch einen Klingeldruck die Polizei herbeirnien ;

auf der Polizeiwache fällt eine Nummer und eine Klappe , durch
die ein Kasten geöffnet wird , in dem sich nicht nur die Adresse des
Alarmrufer , sondern auch die Beschreibung des kürzesten Weges zur
Unfallstelle und die Schlüssel zum Hause befinden. Die Abonne¬
mentskosten für eine solche Alarmvorrichtung betragen jährlich
1500 Frcs , Dieser neue Dienst, der von einer Konzessionsgesellschaft
verwaltet wird , wird in einem Monat bereits funktionieren .

Finanzier einer Rauschgiftschmugglerbande im Rheingold -
Expreh verhaftet

Aui dem Hauvtbahnbos in Mannheim wurde aus dem Rdein -
gold- Expreß heraus der griechische Bankier Eliopolous verhaftet .
Eliovolous kam van Rotterdam und wollte in die Schweiz. Die Un-
terbrechung der Reise in Mannheim geschah aus Grund der Ermitt¬
lungen und aus Veranlassung des Rauschgiftdezernates der Berliner
Kriminalpolizei . Diese Stelle hat den sofort nach Berlin übersübr -
ten Bankier auch schon verhört . Der Verdacht bestätigte sich, daß
Eliovolous der Finanzier einer der größten internationalen
Rauichgiftschmugglerbanden ist. Ein anderes führendes Mitglied
dieser Bande , der Rauschgikthändler del Eracio , genannt ..Little
Angy"

, ist bereits am 5 . Dezember vorigen Jahres festgenommen
worden.

Oas Oiplomatrnorientat in Moskau
Erweitertes Geständnis

WTB . Moskau , 10 . März . Laut Mitteilung der Untersuchungs¬
behörden hat der wegen Anschlages auf Botschaftsrat Dr . von
Twardowski verhaftete Student Stern ausgesagt , er habe das
Attentat unter Mitwirkung eines gewissen Sergej Sergewitsch Was-
stlirw im Auftrag einiger polnischer Staatsbürger verübt .

Wassiliew wurde verhaftet . Aus Grund der Aussagen Sterns sei
endgültig festgcstellt worden , daß die Tat nicht Twardowski, son¬
dern dem deutschen Botschaster von Dirksen galt . Nach Ansicht des
Täters hätte ein solcher Akt eine entsprechende außenpolitische Wir¬
kung haben können.

Die Voruntersuchung steht vor dem Abschluß , die Angelegenheit
wird von der Staatsanwaltschaft an das Gericht gehen, und zwar
wird die Verhandlung vor dem Militärkollegium des obersten Ee-

richtsboses der UdSSR , stattfinden .

Oeulfchlanö und China
Eine Behauptung des Matin dementiert

WTB . meldet : Zu der Matin -Meldung vom 10 . März über eine
angebliche Anleihe deutscher Jndustriewerke an China erfahren
wir aus Kreisen der maßgeblichen deutschen Industrie folgendes :
Schon seit Wockien ist die Weltöffentlichkeit durch eine Reutermel -
düng darüber unterrichtet , daß zwischen der chinesischen National -
rcgierung und einem deutschen Großunternehmen ein Vorvertrag
über die Errichtung eines Hochofen - , Stahl - und Walzwerkes im
Werte von etwa 20 Millionen Golddollars abgeschlossen worden ist.
Diese Meldung wird heute vom M a t i n ausgenommen , um aus
diesem Vorvertrag Verdächtigungen und . Vorwürfe gegen Deutsch¬
land abzuleiten , die in jeder Beziehung abwegig sind . Unter dem
Druck seiner auswärtigen Verpflichtungen ist Deutschland und mit
ibm ^ ie dcntichc Industrie gezwungen, alles zu tun . um feine Aus¬
fuhr zu fördern . Trotz seiner außerordentlich eingeschränkten Kapi¬
tal - und Krcdiibasis must Deutschland den Versuch machen , auch
solche Projekte zu finanzieren . Davon , dast etwa Deutschland 20
Millionen Golddollars der chinesischen Nationalregierung leibt ,
kann keine Rede sein . Es ist charakteristisch für die Verwirrung ,
die bei einigen französischen Presseorganen herrscht , dast man uns
auf der einen Seite vorwirst , unseren politischen Verpflichtungen
nicht nachzukommen , auf der anderen Seite ober jeden Versuch ,
unsere Ausfuhr zu steigern und damit unsere Zahlungsbilanz zu
verbessern, zu verhindern sucht.

■ HHnHHBMHUBCTmHHRHnBHHHiHMHnHBH
Gewinnaurziig

R. Klasse 38. Preichisch-Süddeulschc Staatr -Lettcrie
Cinc Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Numv -er sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

20. Liehungstag 9 März 1932
Ln der heutigen Bornuttogszsedura wurden Ecwinne über 460 M.

gezogen
2 tfftiinne ,u 10000 M . 38203 »

14 iewinn « iu 50ÜO 414. 110019 1359331 2078S6 227897 251545
3C0 . I1 334443

24 ek-ü-mi» «, 3000 M . 0407 18226 44769 51223 142598 229400
243001 270086 317358 363949 391818 394106

46 Sewimi» »ii 2000 3614 7903 22905 73595 125070 1 30327
161105 179210 793798 232590 234813 251291 273093 236930 290262
304219 320685 326099 339769 346331 360426 381282 3PQ764

I >4 Dewiiin « zu 1000 M . 1393 18005 23333 30795 37389 38497
43053 53692 69645 71103 85113 68038 69522 104323 106828 107754
117917 134727 135018 >46237 149636 166733 168442 >69134 172935
181090 182927 183159 185527 193425 216866 228386 244381 266489
269430 27331 7 279533 264593 286235 288373 289171 294362 299108
300033 377771 319277 332497 333405 324358 333746 34I5I5 347161
351473 378733 382004 336508 387053

19 » v «wii-.ii« »i, 500 M . 764 2059 5087 8674 6840 9500 9516 11384
41253 51049 81070 54233 60473 61750 61882 62934 64365 67913
72981 73931 78528 85031 87617 91936 93241 109092 110793 114113
11 7229 119892 122701 132008 138233 147218 150274 154938 157458
163009 165008 171914 188320 190148 196489 199912 20119 ) 203615
227263 207910 209240 214097 214322 219439 222935 225190 229001
234471 242391 249746 252434 253265 256702 259384 260703262326
255390 272524 275297 276364 280841 285738 294419 295231 311458
318060 319298 326913 227071 327224 333357 339188 344726 345143
348871 337539 333393 334230 366613 368243 370549 373368 377304
377691 386133 393221 393437 394166 398590

Ln der deuligcn Nachmiltagsziedung wurden Gewinne über 400 M.
gezogen

2 S -d-Inn « ,u 25000 M . 397043
8 iS«wmn - »u 10000 M . 5505 21654 322741

12 Gewinne »u 5000 411. 218 104233 184214 243960 271380 323371
14 « -» inn - ,u 3000 M. >34934 144805 187699 197725 206461

25 ,332 334369
48 Üiurnniiu 2000 3U. 6163 34906 84713 146457 157126 168762

170750 171427 174421 199863 203071 218970 224510 227668250710
250984 263182 282053 295583 296746 301160 335163 353637 386876

84 IFcmimt« »u 1000 DI, 9186 19326 40732 60013 53891 56432 59189
60132 91342 94581 105640 112933 118569 133728 130141 142636
143303 148306 149858 149890 159407 183645 192882 212517230818
2334 7 5 253171 259964 27240 3 2 76805 291565 313105 325572 329618
332829 339455 342813 347874 352666 353265 361005 392204

140 » ctDinn. »u 500 M , 1972 13960 15685 26436 30576 34224 34648
37/58 58371 60148 64994 72503 78126 78692 84715 94936 97422
113241 117182 119099 128445 131040 137427 143123 151497 157153
163219170391 181860 192527 193977 195945 201945 211411 214644
218048 220492 224049 231139 243346 248469 249031 252663 253682
274478 289835 290877 292294 292755 303363 304129 306024 307391
303629 312069 318020 321776 328196 330308 332798 342343 343333
344879 351730 370608 371477 374690 378117 378986 379559 388359
303653 399036

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien je zu 500000 , 4 Ge¬
winne zu je 50000 , 6 zu je 25000 , l4 zu je 10000, 46 zu je 5000,
108 zu je 8000 , 319 zu je 2000 , 582 zu je 1000, 914 zu je 500,
2816 zu je 400 Mark.

Sie badischen Strassen » und privat»
eilenbahner kampfbereit

In einer von allen badischen Straßen - und Privatbahnbetrieben
zahlreich besuchten Konferenz nabmen am Sonntag . 6 , März , die
Straßen - und Privateisenbahner zur augenblicklichen wirtschaft¬
lichen und tarilvolitischen Situation Stellung . Einen besonders
breiten Raum nahm in der Konferenz die Entwicklung der Bleag -
Betriebe ein und die Konferenz beschlob . allen weiteren Gefahren
gegenüber auf der Hut zu sein und weitere Verschlechterungen mit
Entschiedenheit abzuwehrcn . Die rein beruflichen Beratungen der
Konferenz wurden durch eine Kundgebung sür die Eiserne Front
unterbrochen. Unter Trommelwirbel und Fanfarentönen nahm der
Svielmannszug der Karlsruher Schufo im Tagungslokal im Volks¬
haus Karlsruhe Aufstellung , um die Kundgebung entsprechend zu
umrahmen . In kurzen , aber entsprechend markanten Worten um-
riß Bezirkssekrctär Kollege £15 ö it n c r die ungeheuren Gefahren ,
die durch den Faschismus der gesamten deutschen Arbeitnehmer¬
schaft, gleichviel ob Arbeiter , Angestellte oder Beamte , erwachsen .
In der zur Abwehr saschistischcr Machtgclüste gebildeten Eisernen
Front fällt auch den Strasten - und Privateiscnbabnern eine nutzer -
ordentlich wichtige Ausgabe zu . Auch sie müssen und werden mit -
belfen, den Sieg über die letzte Schutz- und Schmutztrupve des kapi¬
talistischen Systems zu erringen . Deshalb gliedern auch sie sich in
die Eiserne Front . Begeistert wurde das von dem Redner ausge -
brachte „Frei Heil !" von der Konferenz ausgenommen. Mit einem
weiteren Vortrag der Fanfarenbläser und des Trommler - und
Pieiierkoros des Reichsbanners wurde die Kundgebung abgeschlos¬
sen . nachdem solgcndc Resolution einstimmig zur Annahme ge¬
langt war :

„Die am 6 . März 19 :52 im Volksbaus zu Karlsruhe versammelten
Vertreter der Arbeiter - und Beamtenschaft in den badischen Stra¬
ßen - und Privatbyhnbetrieben erklären , daß sie sich mit der Eisernen
Front im Kampf gegen den Faschismus auf das engste verbunden
fühlen . Trotz aller wirtfchafilichen und sonstigen Widerwärtigkei¬
ten geloben sie diesen Kamvs gegen die faschistischen Landsknecht-
Horden mit allen Mitteln zu führen und nicht eher zu ruhen , bis
die gelbe Pest überwunden und eine stetige freie Fortentwicklung
eines freien demokratischen Staatswesens als die Grundlage jeder
gefunden gewerkschaftlichen und politischen Kräfteentfaltung aller
Hand - und Kovfarbeiter garantiert ist . Wir schlagen Hitler , nieder
mit dem Faschismus , das ist auch unser Kampfruf !"

Wasserstand des Nheins
Baiei Minus 08 : Waldshut 188. gef . .

',4 : Schusterinsel Plus 42 ;
Ki,Ll 215 , geft . 29 ; Maxau 401 ; Mannheim 239, gest. 51 ; Taub 125,
seit. 17 Zentimeter . . \

| iKleine bad. Chronik
Grauenhafter llngliicksfall

* Ettlingen , 10 . März . Beim Auflegen eines Treibriemens
auf die Transmiffionsscheibe verunglückte beute mittag in der
Spinnerei und Weberei in Ettlingen der Webermeister Josef
Bauer aus Reichenbach sehr schwer. Er wurde von der Trans¬
mission ersaßt und ibm der rechte Arm buchstäblich abgerissen.
Außerdem erlit er neben mebreren Verletzungen noch «inen Ober¬
armbruch. Er wurde ins Städtische Krankenbaus Karlsrub « ver¬
bracht : es bestebt Lebensgefabr .

Blankenloch. Auch in unserem Orte werden Naziivrüche und
Drohungen da und dort laut . So meinte dieser Tage ein biederer
Spießer : „In 6 Wochen sitzen Männer , die heute noch Gelb haben ,
beim Steinklopfen . Galgen sind beim kommenden Zeitpunkt zur
Genüge zur Verfügung "

. Man braucht derlei Drohungen natürlich
nicht ernst zu nehmen , aber sür den betreffenden Spießbürger wäre
es bester , er würde seinen eigenen Saustall zuerst in .Ordnung brin¬
gen. bevor er anderen Leuten drobt .

* Bruchsal, 10 . März . Aufgeklärter Diebstahl . In Karlsdorf
wurde dem Bäckermeister Huber vor einigen Wochen die Labenkaste
mit 1180 Mk Inhalt gestohlen. Es ist nun der Gendarmerie ge¬
lungen , den Täter zu verhaften , der auch bereits ein Geständnis
abgelegt hat . Die Kasteite wurde samt Inhalt im Heu wieder
gefunden.

* Bruchsal, 10 . März . Diebe vor Gericht. Das Schöffengericht
verurteilte zwei Burschen, die auf dem Güterbahnhof Kohlen stehlen
wollten , zu einem Jabr Gefängnis . Im vorigen Jahr hatten die
jungen Leute im Gasthaus zur „Kanne " in Unteröwisbeim ver¬
schiedene Eßwaren entwendet .

* Hambrücken (Amt Bruchsal) , 10 . März . Zeichen der Zeit . In
der Zwangsversteigerung eines vor einigen Jabren für 13 000 Mk.
erstellten Anwesens ging dieses an den Wohnungsverband Bruch¬
sal als einzigen Steigerer für 4650 Mk . über .

Baden - Baden , 10. März . Unfall mit Todesfolge .
Ein folgenschwerer Unfall ereignete sich gestern nachmittag in der
Karlstraße . Ein Lastwagen der Bad . Saüerstofs - A .E ., Rastatt -Rie «
derbübl , wollte einen in der Karlstraße siebenden Anbänger mit «
nehmen und fuhr aus diesem Grunde rückwärts in die Straße bin»
ein . Der Beifahrer des Lastwagens , der verheiratete Ludwig
K n ö r r aus Riedcrbühl , wollte den Anhänger dickes Lastwagens
befestigen, verfehlte aber dabei anscheinend den Haken und geriet
zwischen die beiden zusammenstoßenden Wagen . Es wurde ihm da¬
bei der Brustkorb eingedrückt was den sofortigen Tod
des Bedauernswerten zur Folge hatte .

* Ueberlingen , 10. März . Verletzt im Schnee liegend aufgciun -
den. Der von Hohenbodman stammende Landwirt Straßcr
kam nachts auf dem Heimweg in der Nähe von Kogenbach zu Fall
und brach dabei ein Dein . Ueber drei Stunden blieb er im Schnee
liegen, , bis man in einem Haus seine Hilferufe hörte und seine
Verbringung ins Krankenhaus morgens gegen 1 llbr oeranlaßtc .

»
Grünwettersbach . Am Sonntag , den 0 . März , fand im Gasthaus

zum „Lamm" ein Konzert zugunsten der Winternothilfc unter .Mit¬
wirkung des Jnstrumentalmustkvereins , des Gesangvereins Sänger -
Hain , des Arbeiter -Turn - und Sportvereins und des Arbeiter -Rad¬
fahrervereins statt , welches in allen Teilen einen ' guten Erfolg
batte . Bürgermeister Lehmann nahm das Wort , dankie mit
warmen Worten allen mitwirkcnden Vereinen , welche sich in un¬
eigennütziger Weise zur Verfügung gestellt haben , wobei er ouch aui
die Bedeutung dieser Feier binwics . Zum Schluß ergriff Bürger¬
meister Lehmann nochmals das Wort und dankte allen Anwesenden
iür ihre Unterstützung, denn sie alle haben dazu bcigetragen , den
Aermsten der Gemeinde zu helfen . Dieses kann aber nur dann ge¬
schehen, wenn sich alle einig und von dem Gedanken beseelt sind :
Wir wollen helfen , und Einigkeit macht stark .

Mörsch
Zu der neuen Krisengestaltung , in der die Ortsklassencinieilung

als Richtschnur dient , wird in weiten Teilen der Arbeitslosen leb¬
hafte Kritik geführt . In der Sonder - und A - KIasse kommt kein
Abzug in Betracht . Karlsruhe und Vororte werden also davon
nicht betroffen . Zu fragen wäre , ob z, B . in Bulach oder Daxlan¬
den , die nun zu Karlsruhe einverleibt sind , die Verhältnisse aber
ländliche sind , wie in Mörsch , das zu Ortsklasse l > zählt , die Preise
der Lebens - und Bedarfsartikeln dieselben sind . Ein Unterschied
besteht überhaupt nicht , ja , das Gegenteil ist richtig. Schon des
öfteren wurde es an dieser Stelle nachgewiesen. Mörsch zählt zu 0 ,
gehört aber zum Wirtschaitsbezirk Karlsruhe . Schon diese Gründe
rechtfertigen die Wirtschastszugebörigkeit zu Karlsruhe und mit¬
hin die gleiche finanzielle Behandlung in punkto Unterstützung.
Auf der anderen Seite besteht überhaupt kein Unterschied zwischen
Stadt - und Landbewohnern , der überhaupt über ein Eigentum
nicht verfügt . Alle sind Besitzlose , daher auch bereit , das gleiche Los
miteinander zu teilen . Man glaubt vielleicht, die Notschreie der
Landgemeinden seien nur Zeilen einiger schreibliistiger Menschen -
O nein , diese Zeilen sind geboren aus der rauben Wirklichkeit un»
angetan sein sollen , gebärt zu werden , was leider vielfach nicht der
Fall ist . Das Reich und das Land sanieren zum Teil ihre Haus¬
halte unter neuen Pflichten an die Gemeinden . Man sollte doch env«
l >ch einseben, daß. wenn die Hausbalte der Gemeinden nicht ia
Ordnung sind , dann alles krankt. Also nicht alles auf die Lanv-

bewobner abwälzen , diese sind übler daran als mancher Städter .
Ein Beilviel : Ein verheirateter Kru -Emviänger erhält mit 2 Kin¬
dern pro Wocke in Ortsklasse l) 14 Ji . Die Miete beträgt für ja* *
Zimmer im Monat zwischen 16 und 20 JL. In Ortsklasse Sand «-
und A derselbe 18 .35 JL. In Karlsruhe wird noch die Miete de'

zoblt . Auf dem Lande ist dies nicht möglich , da außer der Umlage
Einnahmen nicht zur Verfügung stehen . Aus diesen Zahlen ist.
erkennen, daß auf dem Lande ein derartiges Einkommen, die Mre>e
in Abzug gebracht, zum Leben zu wenig und zum Sterben zu vie
bedeutet . Mehr Gleichberechtigung ist am Platze . Ein Weg ist uo<u
offen, an die zuständige Behörde heranzutreten zwecks Einstufung
in eine höhere Ortsklasse. Eine Aenderung muß aui alle Fälle nj*

Interesse der Kru -Emviänger aui irgend eine Art cintreten , u>
^

wenigstens einigermaßen das harte Los etwas zu erleichtern . Kei¬
nesfalls reicht natürlich die diese Woche in Anrechnung kommen ^

Erhöhung von 1 .70 Ji dazu aus . Dbch- ^
Zu beit Diebstählen . Endlich glaubt man der schon längst

luchten Diebesbande auf der Sour zu sein . In letzter Zeit n>ur
allerhand gestohlen , u . a . Schinken, Wäsche , Geld , ja sogar
lim . Zaundraht wurden abgemacht und zuletzt bei Karl Durra i
Mehl und Futtermittel im Werte von 200 Ji gestohlen. Die v 0113
ist eifrig am Suchen. konnte eine Reihe verhaften , die aber ma
gels Beweise nach zwei Tagen wieder aus freien Fuß gesetzt wurie •

So liegt nun immer noch Dunkel in der Sache. Man hofft , a

endlich Licht hereinkommt . _ „

Berliner Devisennotierungen tMittelkurS ) .

Amsterdam
Italien . .
London .
J.' ctot | Drt .
Pari ? . .
Prag . .
Schweiz .
Spanien .
Stockholm
Wie« . .

10 März 9.
Gelv Stic 1 Gelv

. 100 FI. 189 43 169.77 169.23

. 100 L. 21 81 2185 | 21.79
. 1 Psd. 15 .62 15 .66 | 15.63
. I Doll . 4.209 1.217 4.209

16.54 16.68 | 16 .61
. 100 Kr. 12 .465 12 .485 12.465
. 100 Fr. 81 42 81 68 1 81.20
. 100 Pes. 32 37 32 4.3 32 .37
. 100 kr. 8- .61 82.79 | 86.21

91.95 50.06 49.96

Mä- z
r'kie

•69 57
2i .»ü
16.67
4.21 '
16 65
lr -A
81 .36
32.43

60.05
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Konsumverein lür Macn u. umg.
e . 6 . m . b . H .

Mitglieder !
Nur durch praktische Mitarbeit aller Mit¬

glieder ist die Genossenschaft imstande,
ihren Zweck restlos zu erfüllen . Darum

deckt euren ganzen Bedarf
soweit als möglich, nur im eigenen Ge¬
schäft , im

Konsumverein für Durlach u .Umgf.
2>S

Gegen GriPPG nichts besseres als

Weine von Luger
Dürkheimer . Liter 60 Pfg .
Ingelheimer . Liter 75 Pfg .
Wermuth -Wein . . . . . . Liter 90 Pfg .
Alter Malaga . Liter 1 .30 Mk.

Zur Konfirmation
Speiseservice , Kaffeeservice , Gläser in
allen Preislagen , Sammelgedecke , Blei¬
kristall und Geschenkartikel in großer
Auswahl enorm billig finden Sie im

Raufhaus Güstau wasserhampl
ouriach I . B.. Hauptstraße 52 , Telephon490

Photo - Apparate
von Mk . 12.— empfiehlt als schönstes
Ostergeschenk v

Julius Schaefer , Photo -Haus
Durlach , Hauptstraße 10

i Grober Sonder-Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

Konfektionshaus Heinrich Nagel
Durlach ' Marktplatz

Hein Gmdiift befindet sidi ab 1. April Hanptstrabe4,
neben Gafthau» zur Blume

Preiswerte

Frühjahrshüte
Zilly, Durlach , Hauptstr. 61

n

L<***Z CeliZer
Sfuialstrafie * :6S

Fabrikation -
keiner Fleisch* u . Wurstwaren

Baublechnerei - und
Install . - Geschäft

^ tut C as u . Wassit

Kauf! Kohltn bei Scheu ,
ob reich oder »IM ,
Dann habt Ihr ImWinler ^
die Siube »lei» warm !

Fritz Scheu
Lammslrade 2

Lager : IM

Lammstr . 15 , Tel . 101

trsDscnta !

JACOB A. GROSS
BRUCHSAL

Das führende , über
100 Jahre bestehende
Geschäftshaus für

Stoffe
Konfektion

36«

Qescluv. 3inopf
Sfrruchsal

SSilligsle SBesugsquelle
s&mll . [Bedarfs -Artikel

Ueber 4QJ &hrige Erfahrung I

Die gute Einkaufsquelle sämtlicher
Ausstattungsartikel
Ketten und SSeHfedern
ist

ACiteitltä
'tASndttittuMqfifauU

Bruchsal , Friedrichstraße 29 .

Der neue

Schuh
für Ostern

»SCHUMMAUS«

Bruchsal

ZU OSTERN
der Mutti

ein Bleyle -Kleld
der Tochter

einen hfibsdien Pullover
dem Buben

einen Bleyle-Anzug

Willst Du gutes Essen haben ?
Mußt Du Dich bei Martha

laben

Qut’s Getränk , ft , Bier
Bietet Dir Louis Denner hier

Brauerei DennerA.Weihbrod
Bruchsal

HQQE3DQDEH
GESCHW . KNOPF

SDOQDCßBElEI
Zu Ostern

die eleganten Schuhe
feinfarbig , braun und sehwart , tu den bekannt niederen
Preiten bei vortüglieher Qualität

Schuhhaus Otto Rissei
168 5 % Rabatt in Einheitsmarken

Stadt
Sparkasse
Ettlingen

Was nützt aet Wirtschaft altes
hasten .

Was nüttt dem Bauern alles 1un ,
Hast Du Dein Geld versteckt im

Kasten
Und läßt es unnütt dann rtihn' r

Heraus damit / Zu alter Segen,
Und Pflicht isfs , daß Ihr 's tut.
Dann kann sich alles wieder

regen
Undschlechte Zeiten werden gut.

271

Billigste Bezugsquelle
sämtlicher Bedarfsartikel

^ Biehler Hut
Damit triffst Du ’s immer gut — im

Spe f ia&gasc&aft ' 2L fi etoanfä te
Rastalt , Kaiserstraße 4

Sei Krankheit
erhallen Sie sämtliche B.riike '

1 für
Kranken - and Kinderpflege , Ver¬
bandstoffe , Heilkräuter , Heil- und
Kräftigungsmittel gut und preiswert m der

BADENIADROGERIE
RUD . CHEMMITZ , Marklstr . 8 • ■o Üabail in binhcitsrnQtken

la verzinkte Drahtgeflechte
4-ediIg und 6- eckigr

verzinkte Spanndrähte und Drahtspanner,
Baumschützeraus verzinktem Drahtgeflecht
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen .- 7»

Cm Fm W ’erneF , (Zisenhandllung
Feinsprecher 218 und 391 / Deglersfraße 3

SONDER-ANGEBOT
Schlosser -Anzüge >». . H. u.tuch, . rm . 3 .50
Schlosser -Anzüge bi.u . . . . rm . 4 .95

GUGGENHEIM&C?
5BE

Werkzeuge.
Feld- und Gartengerßte

kauft man günstig bei

Ulllh.Schltlmacher
Haus - und Küchengeräte
Hauptstraße 45

Bezirks -Konsumverein
Baden - Baden

Billige Marinaden
Rollmops , Bismarckheringe . . uter -Do«e 65 &

Portug . Oelsardinen ciob , von 30 § an 3 Dos . 80

Ueberall Absatzmangel !

Ueberall Zeitungsanzeigen !

Eine Anzeige im Volksfreund hilft ihnen
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Volkswirtschaft
Ungewöhnliche Zollabwehrmaßnahmen.

Tie Reichsregierung hat am Dienstag die Verordnung über die Ein «

führung eines Obertarifs veröffentlicht und zugleich die neuen

KampszölIe bekannt gegeben. Für fast alle Waren mit Ausnahme
nur ganz weniger Rohstoffe sind vollständig unübcrstcigbare Zollsätze im

Obcrtaris festgelegt worden , die gegenüber solchen Ländern An wen -

düng finden , di« mit Deutschland in keinem handelsvertraglichen Ver-

hältnis stehen oder die die dentschcn Waren ungünstiger behandeln als

die Waren anderer Einfuhrländer . Bisher ist noch für kein Land dieser

Obertarif in Kraft gesetzt worden ; diese eventuelle Maßnahme ist einer

besonderen Verordnung Vorbehalten. Um etwaigen Umgehungsvcrsuchen
vorznbeugen , ist in der Verordnung eine wesentliche schärfere Kon -

trolle der Herlunst der Waren festgelegt.
Die Oberspalte enthält ganz einzigartig hohe Zölle, die fast durchivcg

als prohibttiv anzusehen sind und die den Kampfcharakter dieses

neuen Makimaltartss kennzeichnen . Im allgmcincn ist dieser zivct bis drei ,

mal so hoch als der bisherige allgemeine Tarif ; Es finden sich aber

auch zahlreich« Fälle einer noch viel stärkeren Vervielfachung. So sind

i B . die Südfruchtzölle vervtersacht. die Holzzölle vervicr -

bis verachtfacht, die Zölle für Lede 'r und Lederwaren teilweise

verzehnfacht u . a . m . Es sind aber nicht bloß die Lebensmittclzölle und

die Zölle für industrielle Fertigwaren im Obeitarif prohibitiv gestaltet,

sondern der Obertarif enthält auch Prohibitivzölle für die meisten indu¬

striellen Rohstoffe, die bisher zollfrei waren . So ist ein unübersteigbarer

Steinkohlenzoll von 10 Mark pro Tonne , ein Kupserzoll von 500 Mark

pro Tonne und andere prohibitive Rohstoffzölle für den Kampfzustand

etngeführt worden . Zum Teil wenden sich die ganzen ungewöhnlich hohen

Zölle deutlich an die Adresse dersenigcn Länder , mit denen wir zur Zeit
kein handelövertragliches Verhältnis haben . Das sind in erster Reihe

Polen , Kanada und Australien . Aber auch die handelspolitischen Be¬

ziehungen zur Schweiz haben sich sehr zugespitzt .
Es handelt sich bei diesem neuen Tarif um eine ungewöhnliche Mab -

nähme , die nur angesichts des ausgcbrochcnen internationalen Handels¬
kriegs , aber auch nur als äußerste Ablvehrmaßnahmc , wenn alle Verstän-

digungsversuche scheitern sollten, gebilligt werden kann. Wenn man von

dieser Waffe, die ja dazu dienen soll , die deutsche Ausfuhr zu erhalten ,
vorschnell Gebrauch machen und sie mißbrauchen würde , dann wird sie sich

sehr rasch gegen die deutsche Wirtschast wenden und uns ungleich größe¬
ren Schaden zusügen als den bisherigen deutschen Lieferländern . Wir
würden in kurzem in eine völlige wirtschaftliche Isolierung getrieben wer¬
den . Eine neue Welle steigernder Arbeitslosigkeit in den Ausfuhrindu -

ftricn - wäre die unvermeidliche Folge .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel . Bei stetiger Tendenz ist

die Haltung allgemein abwartcnd . Jnlandweizcn , je nach- Qualität , nur

prompte Verladung 26.75—27 .50 M , Jnlandroggeu , je - nach Beschassenhett
23 25, Sommergerste , je nach Qualität 19.50— 20.50, Futter - und Sortier -

«erste , je nach Qualität 16.75— 17.75, Deutscher H - ser , gelb oder weiß , !°

nach Qualität 16 .«« —19 .00 , Platamais 17.75—18.«« , Donaumals 16 .o«> ms

17 .00, Weizenmehl, Basis Spezial «>, Mäpg-Mai 37.45, Sogenanntes Aus¬

tauschmehl 39 .20 (Beides Forderungen der südd . Mühlenvereinigung
Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für 00 = + 4 .— M , für
Brotmehl — — 8.— M ) , Rogacnmchl . Basis ca. 70prozentig, je nach Fa¬
brikat 30 .50— 31.0t>, .Wcizenbollmebl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 11 .00

bis 11 .25 , Weizenkleie, fein 9 .50 , Weizenlleie, grob 10.00— 10.50, Biertreber
je nach Qualität , prompt 12.50—13.00, Trockcnfchnitzel . lose , je nach Fa¬
brikat und Lieferzeit 7 .75—8.00 , Malztcime , je nach Qualität und Her¬
kunft 11 .50— 12.5», Erdnußkuchen, los« , je nach Fabrikat und Lieferzeit
13 .75, Kokoskuchen 12.50, Sojaschrot . südd . Fabrikat 12 .25—12 .50 , Lein-

kuchenmehl , je nach Fabrikat 13.75— 14.25, Speisekartosfeln, gelb- und

wcißfleischig, südd . 6 .75— 7 .0«>. — Rauhfuttermittcl : Loses Wiescnhcu, gut
gesund, trocken 5 .70—5 .90 , Luzerne , gut , gesund, trocken 6.00—6.25, Wei¬

zen -, Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 4 .40—4 .60 . Alles per
100 Kilo, Mühlenfabrikate , MaiS , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide
und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparttät Karlsruhe bzw. Ferttgsabri -
late Parität Fabrikstation . Waggonprcife ; kleinere Quantitäten entspre¬
chende Zuschläge. Alle Preise von Landerprodukten schließen sämtlich«
Spesen des Handels , die vom Slnkauf beim Landwirt bis zur Fracht¬
parität Karlsruhe entstehen, sind die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Maßnahmen zur Hebung der elsässischen Textilindustrie.
ERB . Straßburg , 9 . März . Zur Linderung der Not in -der elsässichen

Textilindustrie haben elsässische Textilindustriclle in Parts neue Schritte
unternommen , um die Erschließung neuer Absatzgebiete in den französi¬
schen Kolonien in die Wege zu letten Neuerdings wird auf diese An¬
regungen geantwortet , daß die elsässische Textilindustrie sich um di« Schaf¬
fung einer einheitliche Prodnktionseinschränkung unter Ausschluß jeder
Sonderintcrcssen bemühen müsse .

Soziale Rundschau
Verpflegungssätze im Landesbad Baden -Baden und im

Landessolbad Bad Dilrrheim

Bon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Der allgemeinen Preissenkung folgend, sind die an sich schon maßt'

gen Sätze für Verpflegung und Wartung, im Landesbad zu Baden -
Baden und im Landessolbad zu Bad Dürrbeim berabgesetz «
worden . Es ist damit weitesten Kreisen die Möglichkeit geboten
in diesen Anstalten Erholung und Gesundung zu finden.

Achtung
! Siommunislen !

Kapitalistenlol ) für me KPD
Die 6P0 als Helferin Hitlers i

Die ebenso bedauerliche wie für die Arbeiterklasse beschä¬
mende Tatsache, daß die Kommunisten jetzt auch bei den Prä¬
sidentschaftswahlen in erster Linie ihren hetzerischen und ver¬
leumderischen Kampf gegen die Sozialdemokratie richten, hat
das Organ der deutschen Großunternehmer zu einem feier¬
lichen L o b g e s a n g auf die Kommunisten animiert . In der
Morgenausgabe vom vorgestrigen Mittwoch schreibt das Blatt :

»Der publizistischen Pflicht gehorchend , nicht dem eigenen Trieb,
erwähnen wir noch einmal Herm Thälmann , den Präfident-
schastskandidaten der KPD . Es bleibt zu untersuchen, welche
Rolle diesem angeblichen Transportarbeiter im Rahmen des ge¬
samten Aufmarsches zur Präsidentenwahl zufällt .

Diese Rolle besteht ausschliehlich darin , zu verhindern ,
dag ein „Marxist " Reichspräsident wird .

Zahlenmäßig und theoretisch läge das nämlich — wie viele bür¬
gerliche Kreise leicht übersehen — nicht ganz außerhalb des Be¬
reichs der Möglichkeit . Rach den Wahlziffern vom 14. September
1930 erhielten die Kommunisten 4,8 Millionen und die Sozial¬
demokraten 8,8 Millionen Stimmen , das sind zusammen 13.1 Mil¬
lionen. Wenn das auch nicht für den ersten Wahlgang ausrcicht .
so würde doch im zweiten Wahlgang eine solche Zahl, die durch
Wahlbeteiligung noch gesteigert werden könnte , genügen, um eine
bedrohliche Konkurrenz für einen bürgerlichen Kan¬
didaten darzustellen . (1925 erhielt Hindenburg 14,6 , Marx 13,7
Millionen Stimmen .)

Zum Glück aber ist es gelungen , bis zu den entscheidenden
Wahlen dieses Frühjahr die Spaltung des „marxisti¬

schen" Proletariats in zwei Parteien zu konservieren,

und die Feindschaft zwischen den beiden Gruppen ist so groß , dal
die Gefahr einer roten Sammelkandidatur in Wirklichkeit weder
jetzt noch im zweiten Wahlgang besteht. Ebenso wird sie bei de«
Preußenwahlen dazu beitragen, daß die schwache Mehrheit der
Regierung Braun zerschlagen wird.

Die nützlichen Funktionen der Kandidatur Thälmann be¬
steht demnach darin , jede Möglichkeit der Wahl eines

Präsidenten der Linken zu verhindern .
Aber damit ist ihre Aufgabe noch nicht erschöpft: je mehr Stimme«
für Thälmann abgegeben werden , um so größer wird die Zahl der
Hindenburg -Eegner sein , umso größer daher die Aussicht , daß der
erste Wahlgang ergebnislos verläuft, um so größer daher auch die
Wahrscheinlichkeit , daß tatsächlich für den zweiten Wahlgang die
Entscheidung bei Hngcnberg oder Hitler liegt.

Die Kommunisten spielen also in jedem Falle das Spiel
ihrer Gegner — genau wie 1925 .“

Kommunistische Arbeiter ! Steigt euch nicht die Röte der
Verlegenheit und der -Scham darüber ins Gesicht, daß eure
Führer auf Befehl von Moskau aus euch bei der Wahl am
13. März eine Rolle zumuten , die euch das Los des Haupte
organs des deutschen industriellen Scharfmacher- und Aus-
beutertums einträgt ? Habt ihr , kommunistische Wähler , wirk¬
lich Lust, am kommenden Sonntag durch die Abgabe eines
Stimmzettels für Thälmann das kapitalistische Lob zu ver¬
dienen ? Es wäre schändlich.

B . ^ 0/ Räumungs-
3U / O Rabatt
auf Herrenwäsche und
Herren -Trikotagen etc .
Dieser Ausverkauf dauert nur

noch bis 15 . März 1670
Beachten Sie das Schaufenster

OERTEL
Wäsche und Betten

Katserstr . 101/103

Msntiicr
'

MpmeiiiliW
30 . Spendenliste . — 8. 3 . 1932 .

Je 5 Mi Rektor F . Glaser , Gewcrberat R.
Mees , Hauptlchrer W. Sautcr , Bankange -
siellle E . Schisser. — Je 6 Mi Käusmann
L . Elsässer, Frau Elisabelh Roth Witwe ,
Min,O .Rcchn .-Rat Mcttcnderger . — Je 8 .« :
Hauptlehrerin Maria Gut . — Je 10 M :
Fra » F . Bausback Witwe , O .Reg .Baurat E .
Dahlingei , Bcz .Dir . Ehr . Kemps, Facharzt
Tr . Kcul , Recynuugsrat L . Reuther , Uirbe -
kannt , O .-Jngenienr F . Wolf, M . Meyei -
Platz . — Je 12 Mi Witwe A . E ., Portier
I . Göbcl. — Je 13.20 M : Ungenannt . — Je
15 M : Spediteur Georg Mantz. — Je 15,75 :
Veriretcr M . Huver ( für Kinderfrühstücke) .
— Je 17 Mi Polizeipräsidium . — Je 20 Mi
Professor D ., M . I .. Buchhandlung Kraus ,
Gottfried Martin . — Je 30 Mi Professor
Tr . G . Bredig . — Je 50 Mi Frau M.
Benckiscr Witwe , Dr . W. Malier . — Je
200 Mi O .Baurai Tr . O H-ctmle. — Je
250 Mi Karlsruher Studcnteudienst e . B .
Dr . M . Ballweg , Licdolsheim , 200 Stück
Eier , Schuh- und Pantosfelfabrik Bühicr &
K lumpp 9 Paar verschiedene Hausschuhe,
Schuhfabrik M . Dubina Lederabsällc, Leder-
liandlung Ed . Frisch 51$ Kilo Lcderabfcille,
Firma F . Ncumann Lederabjälle , Personal
der Firma Psannkuch & Go . G .m .b .H . 150
Lebensmittclguischcine ä 2 M , Fa . A . Schnei¬
der A .G . 300 Pfund Speisefett , Angestellte
der Firma Hermann Tictz Gutscheine i . W .
von 150 M, Ungenannt 10 Gutscheine ä 1
Paar Damcnbandschuhe, 10 Gutscheine ä 1
Paar Herrenhandschiwe, 20 Gutscheine ä 1
Paar Tamenstrümpfc , 25 Gutscheine ä 1 Paar
Hcrrcnsoclcn.

Allen Spendern sei auch an dieser Stelle
der Herzlichste Tank ausgesprochen.

bür den Vertrieb eines staatlich
autoris . Monopolartikels einige

(M .Hemge[uciii
liinarbeitung erfolgt . Bei Bewäh¬
rung Fixum . Fers . Meldung Freitag
2 - 4 Uhr 1673
Bezirks -Direktion , Anmllens ( r.75

Keller- und Speicherkram
sowie Altpapier kaust Feuerstein , Fasanen
ftraßc 2». Telefon 3481. 1470

6ögr . 1632

zumUmzug
Portieren - Garnituren
Gardinenstangen
Haushalt - Werkzeuge
Stifte und Kloben
Putzeimer , Mop
Staubsauger , Blocker
Putz - Artikel

L. J. Ettlinger
Ecke Kaiser- u . Kronenftr.

■W»4

o ^

Qfr Ds?
fFmhling

sieht vor der Türl Bringen Sie
jeizl die Frühjahrs -ftnzeigen her¬
aus . Jelzl soll man geschickt seine
Waren anpreisen . Jn vielen lausend
Haushaltungen wird derJnseralen -
leil des Volksfreund als Ratgeber
benutzt . Von den vorteilhaften Sin -

kaufsquellen müssen die Kauf¬

lustigen durch eine Rnzeige im
Volkstreund unterrichtet werden.

Umzug zu vergehen!
Hohenzollerrstraße 39 III

föehördlidi genehmigter

Jtusrerkn
wegen Qeschäftsilbergabe

Mehrere Herren , die bisher Mitinhaber unserer Firma waren , scheiden in nächster Zeit aus und
das Geschah wird in Zukunft nur von einem Inhaber weitergeführt . Um nun die befreftenden
Herren auszahlen zu können, veranstalten wir einen allgemeinen Ausverkauf

zu Preisen,
die die Kühnsten Erwartungen übertreffen

168 t

Wir führen nur einige Beispiele an . - Näheres können Sie
durch unsere Fenster oder in unseren Geschäftsräumen erfahren

AuzBge
9.50

Sport-Anzüge
15 -

Trench-Coats Sport-Hosen
9 - 2.90

Mäntel
18 .-

Lange Hosen
- .95

Winter-Mäntel
15 .-

Knab.-Anzüge
4 .50
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Freitag geschlossen * Beginn Samstag vormittag 10 Uhr

Stern &
KAISERSTRASSE KARLSRUHE

G

KAISERSTRASSE

ih Re
Ht :
Mai

Ko
301

Jittr

.Dlitt ,
latent
* fä*
? Pa

,
°uss

!■ ofm
Mvss .
M A
Jb b,
’XTen
dersss
tttn ,
kam
Jtttioi
- 8tc
^ chla
S «t
" Sri
. for*
«Ute
11 5r
Lbiel

-t. 5
bie

k d
p »aw.

St
"*» I
"«Ji

fe . boi
k °-> s.

ft _
UoA

jtai"um
* ,

tt

<ii

SitS \
ti * 1
C -

(

Ä 1
S 'i

k

tff
«t

V.

%
(<«iX



Seschichtskalende «
11 . Mär , 1932

1811 Arbeiteraufruf in Nottingham . Beginn der Ludditenbewe-
«ung . — 1831 Brasilien wird Republik . — 1872 Leipziger Hochver -
ratsvrozeft gegen Liebknecht , Bebel und Een . — 1919 Matroien -
motb durch Marl ob ( 29 lote ) . 1919 Internationaler Bölkerkmnds-
kongrefi Bern . — 192.

', -fEhinesischer Staatsmann Dr . Sunyatsen .

Em Gespräch
Gestern mittag wollte ich rasch einmal bei einer guten Be¬

kannten einen Besuch machen , bei Fräulein Agathe , der So -
gialrcntnerin . Ich klingelte iiy Parterre , aber es wurde mir
nicht ausgemacht . Da hörte ich hinten im Hausgang an der
Kellertreppe Frauenstimmen sprechen . Ich ging hinzu und
fand Fräulein Agathe mit Frau Hartmann vom Hinterhaus
in einer eifrigen politischen Debatte begriffen : auch Frau
Pims vom 1. Stockwerk stand dabei . Frau Hartmann hatte
anscheinend die Kellertreppe gekehrt und die beiden anderen
Frauen hatten sich Holz und Kohlen geholt . Nun standen sie
beisammen und hielten einen kleinen Schwatz .

. .Ich wähle vielleicht doch Hitler .
" meinte Fräulein Agathe ,

„ wenn der dran kommt , so sollen wir dürftigen Rentner
100 Mark im Monat erhalten .

"

„Maaa , was . 100 Mark .
" sagte Frau Hartmann und lieg

den Besen fallen , das; er halbwegs die Kellertreppe hinunter¬
rutschte , denn sie wollte vor Erstaunen die Hände über dem
Kopfe zusammenjchlagen . Woher will er denn das Geld
nehmen ? " 1

„Nein , Fräulein Agathe , glauben Sie nicht mehr an Schlag¬
wörter , wollen Sie sich noch mehr Enttäuschungen hingeben
als Sie schon erlebt haben . Wissen Sie , unsereins , das einen
Mann hat . hört mehr von der Welt als ihr alleinstehenden
Frauen "

, sagte Frau Hartmann . „Mein Alter liest mir jeden
Tag den Volksfreund vor , wenn ich Geschirr spüle , da bin ich
im Bilde . Sie kriegen keinen Pfennig mehr , obschon ich es
Ihnen gönnen täte , wo Sie auch jeden Spargroschen aufs
Alter verloren haben .

"

„Aber der Hitler spricht so schön von Vaterlandsliebe .
"

Jetzt aber kam Leben in Frau Hartmann : „Vaterlands¬
liebe , die braucht der mir nicht beibringen ! Wie ich als jun¬
ges Mädle in der Schweiz gedient habe , Hab ichs vor Heim¬
weh dort nicht ausgehalten und bin wieder ins Deutsche zu¬
rück , obwohl ich eine gute Bezahlung gehabt habe , und mei¬
nem Alten ging es ebenso , als er in jungen Jahren im Aus¬
land auf der ZÜalz war . Uns braucht der Hitler keine Vater¬
landsliebe zu predigen , haben wir nicht unseren Karl ge¬
opfert im Kriege , unseren Aeltesten , der so tüchtig war . In
Rußland drinnen liegt er begraben , seinen letzten Brief , acht
Tage vor seinem Tod geschrieben , kann ich Ihnen zeigen , da
schrieb er : „Gestern war der Feldmarschall Hindenburg im
Lazarett : von Bett zu Bett ist er gegangen und hat uns allen
die Hand gegeben . Acht Tage nachher ist unser Karl gestor¬
ben . wir haben ihn fürs Vaterland geopfert . Wir haben
schon Vaterlandsliebe gehabt bevor der Hitler kam . Und des¬
wegen wähle ich Hindenburg und Sie auch, Fräulein
Agathe , denn er ist ein deutscher Mann und von deutschen
Eltern geboren , und ihm geht nichts über das deutsche Volk .

"

„Ja, " sagte ich leise und ergriffen : „Das Volk will Hindcn -
burg ! "

i

Zettelankleber vor üem Schnellrichler
fm . Vor dem Schnellrichter batten sich fünf Nationalsozialisten ,

sowie zwei Kommunisten wegen verbotenen Zettelanklebens zu ver¬
antworten . Angeklagt waren der 21jöbrige Gürtler Walter Bräk¬
le l ans Kleinfteinbach, der 32jäbrige verheiratete Hilfsarbeiter
Karl Erb . der 23iährige Kaufmann Hermann Wilhelm Gis¬
se cke , der ledige 31jährige Schlosser Joses Schwenk , sämtliche
aus Karlsruhe , sowie der 21jäbrige ledige Hilfsarbeiter Friedrich
W a ck e r s b a u > c r aus Durlach , der 29jährige verheiratete Sieb -
niacher Friedrich Karl Attncr und der 2öiäbrige Elektromonteur
Adolf B c e ft . beide aus Durlach . Nach der Anklage hat Brückel in
der Nacht zum 10. März Ecke Rüvvurrer - und Luiienstrabe Pro -
uagandazettel mit der Parole „Wählt Hitler "

, die nicht genehmigt
waren , angcklebt. Erb bat solche Zettel an eine Litfaßsäule Ecke
Waldhorn - und Kaiserstrafte geklebt : Schwenk soll in der Veilchen¬
strafte solche Zettel angeklebt haben . Wackersbauser und Beetz haben
in Dnrlach in der Friedrichstrahe Handzettel der KPD . an Häuser
und Laternen geklebt . Attner bat in Durlach in der Amalienstrafte
vor dem Gebäude der Firma Eritzner , Flugblätter der KPD . , di «
nicht genehmigt waren , verteilt . Das Schnellgericht verurteilte
sämtliche Angeklagten mit Ausnahme des Schwenk , der freigesvro-
rhen wurde , wegen Anklebens bzw . Verteilens von nicht erlaubten
Zetteln zu je 11 Tagen Gefängnis .

< : ) Kohlenausgabe der Notgemeinschaft. Eine gröbere Anzahl der
in der Woche vom 22. bis 27 . Februar 1932 an Bedürftige znr Ver¬
teilung gelangten Koblengutschcinc sind bei den Verteilungsftellen
der Notgcmcinschaft noch nicht zur Abholung gelangt . Es wird
letztmals darauf hingewieien . daft die Abholung der Gutsäzeine bis
Samstag , den 1l . Mär , 1932, verlängert worden ist. Sämtliche bis
dahin nicht in Empfang genommenen Gutscheine verfallen . Für
die Einlösung der Gutscheine bei den hiesigen Kohlenhändlern ist
Montag , 11 . März 1932, der letzte Einlöietag .

( : ) Achtung, Rundfunk , Achtung! Wir machen besonders die
Rundfunkbörcr der Arbeitersänger daraus aufmerksam, daft am
kommenden Samstag , den 12 . März , nachmittags halb 3 Uhr , „Die
Stunde des Ehorgeiangs " der A r b e i t e r g e s a n g v e r c i n
„F r e i b e i t " B c r g h a u s e n . unter Leitung des Musikdirektors
Herrn Willp E i f f l c r . mit einem reichhaltigen Programm in ge¬
milchten. Männer - und Frauenchörcn ausfüllen wird . Es ist daher
eires jeden Arbcilersängers Pslicht , um diese Zeit fein Radio au ?
Stuttgart einzustellen, denn er wird sicherlich eine genutzreiche
Stunde haben , die seine Alltagssorgen vergessen macht .

Ringkämpfe im polofseumlbcatcr . Der gestrige Abend stand wieder im
Zeichen bochwerliger und spannender Kämpfe. Im Forlsetzungskampse
lra 'e » sich Leims , und ltrbacd gegenüber . Dieser Kamps vait« diele auf¬
regende Momente . Schulz Ictzlc sich dcstig zur Wehr , griss auch mutig
an . aber im Verlaus des Kampfes , schälte sich eine Ueberlegenheit des Eu¬
ropameister« Urbach beraus ?. dml; siel „ ach einer Slniidc 88 Minuten
einer Kravaite Urö - rti« , iim Opscr. Fciiringcr und Klipper kämpstcn
ebensalls prächtig. Tic porgcscbcne .Zeit reichte nicht aus , um eine Ent -
ichetdung bcrbeizuftibrcu » ud der Kampf cudcle »nentschicdeli . Dar größte
Interesse nabm wobl der Vntschcidiingskamps der beiden bis jetzt unve-
Orgien Kop . Inaoilawien gegen den iiigendliclten Tose in Anspruch.
Tiefer Kanips wurde mit großem Krasiauswand gesübrt und stcigerle
st« zu einem crbitlcrten Ringen . Für Kop galt cS das Prestige als vor-
iähriger Sieger zu wabren und der tugendlichc Dose ließ nichts unversucht
seine btsberige SlegeSleric fortznsetzen. Das zablreich erschienene Pu -
v ' iknm versolaie iede Kompfespbalc mit gesteigertem Iniercsie . Als Kop
in der ',i . Minute , ,inc gesürchielc Kravakle anwcildcn lonnie und er
seinen Gegner damit dreimal zu Boden brachte, schien das Schicksal für

Tose besiegelt zu sein , aber Tose erfaßte seine » Gegner Kop im Ausstcbcn
aus der Bodenlage mit einem seitlichen Untergriss und schmetterte diesen
mit aller Krast direkt aus beide Schultern . Beide Ringer wurden stark
gefeiert und der Sieger Dole wurde immer wieder derausgcrnscn . Die
Kämpfe befinden sich im Endstadium und geben ab beute alle bis zur Ent .
ichcidung. PS ringen beule bis zur Entscheidung: Febringcr gegen Landau ,
in der Entscheidung Klipper gegen Kop, in der Entscheidung Dose gegen
Paradanoss und im - crauSfoiderungSsompse im freien amerikanischen
Stile , wobei alle Gristc erlaubt find bis zur Entscheidung tiesscn sich
Schulz gegen Urvach Dieser Kamps findet aiS Zweiter des Abends statt.

/Deut*c&e Männe D̂euiuAe fyauenl
Ihr seid berufen , am 13 . März durch die Reichspräsidenten¬

wahl die Entscheidung über euer Schicksal zu treffen !

Die Wahl des Kandidaten kann euch nicht schwer fallen .
Euer nationales Gewissen gebietet euch , dem Manne die

Stimme zu geben , der in Krieg und Frieden euer erster Füh¬
rer war uni » der in schlichter Treue dem deutschen Volk bis
zum letzten Atemzug zu dienen bereit ist !

Darum gebt eure Stimme am 13. März

ßindenimg
Hindenburg -Ortsausfchuh Karlsruhe .

'Die 3lo£i $ei ß&uc&tet :
Erwischt

Der Schwindler , welcher in letzter Zeit in hiesiger Stadt als
Steuerbeamter rückständige Steuern , als Beamter der Stadt Bür¬
gersteuern kassierte , als Beauftragter von Hauseigentümern , Miete
eingezogen und zuletzt als Möbelaufkäufer die gekauften Möbel
mit wertlosen Postschecks bezahlte und sich dazu noch Geld beraus -
zablen lieh, wurde am 8 . März 1932 in der Person eines Kauf¬
manns aus der Stefanienstrahe hier von der Kriminalpolizei ver¬
haftet .

Weiter wurde wegen mehrfachen Betrugs ein Vermittler von
hier verhaftet . Er hat sich als Geldvermittler ausgegeben , hat von
zahlreichen Geldsuchenden sich Provisionen und angebliche Gebüh¬
ren zahlen lassen , ohne in der Sache überhaupt etwas zu tun .

Klebefinken
Vergangene Nacht betrat die Polizei in der Hebelstrahe einen

13 Jahre alten F i n a n » f e kr c t ä r ( ! ! ) , der Handzettel der
NSDAP , an Privatbäuier und öffentliche Gebäude klebte . Er
wurde festgenommen und dem Schnellrichter übergeben . Desgleichen
wurde ein 28 Jahre alter Kraftfahrer von hier festgenommen und
ins Bezirksgefängnis eingeliefert , der sich in der Oststadt als Mit¬
glied einer „Anstreich- und Klebekolonne der KPD . betätigt batte .

Wegen unberechtigter Verteilung von Flugblättern der KPD .
wurde gestern ein 30 Jabre alter Siebmacher aus Durlach daselkckt
festgenommen und dem Schnellrichter vorgefllhrt , der ihn mit 11
Tagen Gefängnis bestrafte.

ttchttpietftäuse»
Im Land der Dolomiten

Erstausführung ! Pin beglückender Film von einer traumhaft schönen
Welt gebt ab beute, Freiing , Uber die Leinwand der Badischen Lichlkpicle
im K o n z e r t h a u S und wird das filmische SrcigniS von KarlSrnbc
werde» . Die Dolomiten , Tirol , dar Land und die Heimat Andreas Ho¬
fers wird vor uns anSgebreitet in Bilder » , wie wir sie noch nie sahen.
„Warm ainict der FelS — scblics nicht dar Glück aus item seine » MiriagS -
schlaff"

, dieses Wort Nietzsches fällt einem ei » bei Bctrachiung der von
strahlender Lommersonnc übcrsluielen Landschasien. Tie wunderbare
Plastik dieser Tolomiicnbcrgc . deren Formen von einer bizarren Mischung
von Brüchen und Falten , von Kalk , und Lavagcstcin bestimmt werden ,
lammen Io ionchzcnd und so warm atmend heraus . Neben den Bcrg -
bastioncn , die bis zu den Regionen der ewigen Schnees im Ortlcrgebici
verfolgt werden und außerdem im Marmolato einen Gipfelpunkt baben.
bilden die Täler die Wege der Kustur . die Keile, au der die Städte und
Schlösser ausgereiht werden . Bozen . Meran , Briren sind die städtischen
Mittelpunkte , Südtirol , das verlorene , wird uns in seiner urdeutschcn
Knllstr bewußt .

llnd so zieht et » Bild «ach dem andere » vorüber . DaS Auge wird
nicht müde z» schauen , srcndig und mit Genuß nimmt man die unver¬
geßlichen Eindrücke in sich aus, die dieser beste aller GebirgSsilmc biciet .

Rest.
pr ist ei » UnkerweliSsilm . Stürme dr Leidenschaft" . Berlin ! Geni-

lemangguner und andere zwcisclhaste Existenzen. lichtschencS Gesindel,
Berbrcäier ! Zusammengeichlossen im . Spar " >Bcrcin ! Mord . Messersteche¬
rei , ein geklauter Hcrmclinmaniei : dafür tnL Kittchen . Und aller nur
wegen einem kleinen Mädel , das noch nicht weiß , wohin er gehör». Tcr ,
welcher zu ihr hält , ist Gustav Bumbkc . Gemildert — kaunl merklich —
au » der Hast entlalleu : er will bester werden , stolpert aber durch de»
. Umgang " ivicder ins Berderven . Dar >Ti »g , dar gedreht wird "

, miß¬
lingt . Bumbkc, destc» Willen zum rcchstchafscnen Leben an der Ordnung
der Gesellichast scheitert , die ibm nicht autr Roß bilft . sängl eben wieder
von vorne an , schlittert ousS neue ins Unglück . Ruhig , ein biederer
Bnrlchc, aber in piregung gebracht, läßt rr st« zu allem binrcißcn . Dann
merkt er , war angcrichict ist und bereut , setzt sich schließlich drüber weg.
Das Bcrbrcchcil liegt ihm im Temperament , er sindet sogar gar nichts
lchlechlcr dabei. Herr ist er . wo er ist , ungclrönicr König der Nnlcrwcli ,
stelS zur Raulerci aufgelegt , ein schwerer Junge . Wieder wird er ge¬
schnappt , inuß zuschcn, wie ein Jüngerer ihm die Kleine cnisllhrt . . Ged
zu ihr , da gehörst du bin . . , ! "

, . hinter Gittern ist das Leben doch
gemütlicher, ruhiger , schöner usw . man braucht sich dort nicht hcrum -
zulchlagen" : io steht er darüber , als man ihn wieder erwischt dat . Auch
ein Philosoph , nur etwas alltäglich. Vom Gcsängnis ins GesängniS.
Der Ring ist geschlosten . als ewiger Gang die Zustände ankligcnd.

JanningS gebt vollständig In feiner Rolle auf . Nicht daß er spielt:
wenn man mitlcbt hat man daS Gcsühl. als öd er dieser Gustav ist . Ein -
zelne Szenen lasten ihn Spitzenleistungen erllimmen . Pr versetzt sich so
in die Rolle, verleibt durch die vielseitige, wechselvolle Mimik der Figur
einen solchen Ausdruck — man kommt aus dem Staunen nicht heraus .

OOI S6B - 7S -

Sun licht Seife

Gegensätzlich gut ist Anna StcnS Ania . dieser Rolle lernt
Sten erst recht kennen . Wie sie sich hier routiniert bedient , wenn „
ihre Gauner - . Puppe " hie und da einen etwas zu feinen Anstrich ° ,
Weiter ist » och intercstant der Kriminalkommistar Otto Wcrnickcs -

Regie ha« c« tc Allstadlwellen geschaffen , die Klatschbaserei ist e>» >

Kabinettstückchen . DaS äußerst stimmungsvolle Photo , der Gebraus
Schallwirkungen und besonderen Lichtrffcktcn wie auch Musik unterm
packend .

„ Hurra , ein Junge " ab beute in den Palast -Lichtspielt »
Herrenstrahe 11 . ,

Wenn eilt Filmschwank nach einer Komödie von Arnold und B«» ,
sen Titel führt , dann kann man unbedenklich wetten , daß beim -
des . Jungen " höchstens das Parkett , nicht aber derjenige Hurraö '

dem die Vatcrschast zugcschricbcn wird . Es trägt sich auch ganz
wenn der . Junge " in Gestalt von Ralph Arthur Roberts mit ,
lischer Grazie austau » t und seinen Papa Fritz Schulz an Jahre
auch sonstwie überragt . In diesem von Georg Jacoby flott und ° ^
reich inszenierten Spiel wird der Faden jeder Postcntechnik
nach der sich ein Ehemann deshalb in zabllose unnötige Verlegen ,
stürzt, weit er seiner Frau im richtigen Augenblick nicht die » fLj,
sagen wollte . Ueberslüssig zu betonen , daß er sich um eine im ^ t
ganz harmlose Geschichte handelt , die nur deshalb verzwickt » 9 %
der Ehemann in seiner Angst immer die verkehrtesten Dinge uni«' »

bis er st« aus dem Wirrwarr nicht mehr zurechtftndet, wor" ^
Autoren mit geschickter Hand ein« elegant « und nicht minder ervc .

Lösung finden . Tic Zuschauer biegen sich vor lachen über diesen |
Cin ausgesuchter Beiprogramm vervollständigt diesen lustigen

Tageskalenöer
der Sozialdempartei Karlsruhe

im Haus halten
279

für Sen Wahltag
Kranke und Gebrechliche könne « die Sille der Äf*

jj
famariter in Anspruch nehmen, wenn p« , um Wahllokal

« erden wollen ; auch Autos stehen zur Beringung , « nmeld«» '

Een . Lang . Kaiferstr . 18. Tel . 1835 und . am Wahltag
Hauptwahllager der Partei ; Bolkshans , Tel . 7227.

Die Mitglieder des gefchäftsfübrenden Borstands werden «

sich während der Wahlzeit C9—18 Uhr) im ..Bolkshaus " tV

wahllager ) zu Auffichtsarbeiten zur Berfügnng ,u stellen.
+

Für unsere Parteimitglieder gilt am Sonntag die Parole :

Geht alle und frühzeitig zur Wahl !
Wir wählen geschloffen Hindenburg ! !

^
Der Parteivorstand des Ortsvereins Karl »' '

Bezirk Weststadt
Dar zweite F l u g b l a t t ist da und ersuche ich die Genoss«^

ses von heute mittag 2 Uhr ab bei Aug . Friedrich ,
strabe 28 , 5. Stock, abzuholen.

Bezirk Südstadt ,
Die Flugblätter werden Samstag mittag 1 Uhr in der

Eiche" ausgegeben.

Bezirk Mittel , und Südwestftadt
Die Parteigenossen treffen sich am Sonntag abend iw *

„Zur Gambrinushallr ". Bekanntgabe der Wahlresultate ^
Radio . Die nächste Mitgliederversammlung findet am D»

tag , 17 . Mär, , statt . Näheres wird noch brkanntgegeben .

Bezirk Mühlburg
Alle Bezirksunterfübree sowie Bertraurnsleute bähen ^

Freitag abend 8 llbr im Saal « des „Goldenen Sitm L . I
finden wegen der Flugblattverbreitüng . Ebenso treffen P*

alle Mitarbeiter an der Flugblattverbreitüng . (,J
Das Wabllokal der SPD . befindet sich am WV

im Parteilokal „Zum Hirsch". Nach der Wahl Bekannte
Wahlresultate . Mitglieder und Anhänger der Partei , JV
Krankheit »de« sonstige Gebrechen am Gehen verhindert fi" f
den von uns zum Wahllokal und zur Wohnung sefab» " ,
berig« Anmeldung ist an den Gen . Genth zu richte« "

Wahlsonntag selbst im Wahllokal .

Bezirk Rüppurr ^
Samstag . 12. Mär, , nachmittags 3 llbr . F l u g b l ®

j
:

breitung . Bei Gen. Höhn . Asternweg 21. können
Blätter abgrbolt werden. Eiserne Front erscheint vollra"

Bezirk Rüppurr
(Gartenstadt —Rüppurr - Dammerstock ) J

Alle, die sich zur Eisernen Front bekennen ldies find sä« tli ^
I

Arbeitervereine ), kommen am Samstag , 12 . März . - f
mit ihren Angehörigen in den Eichhorn - Saal .
der grobe marriftische Kulturfilm „Deo
SA wett " vorgeführt . Wer sich noch an den Roten o

{t
innert , weih, dah da» für un» alle ein «rohes Erleb «'»
solches Erlebnis soll , wenn auch in anderer Form , B »c »* af, ,
iübrung werden . Der Arbeiter -Radio -Bund stellt die ?
niedrigen Eintrittspreise ( 19 und 29 Pi .1 dürften kein D
grund sein . Wir erwarten Massenbesuch !

Slanvesbuchauszüge der Slaüi KarlskU«
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 8. März :

merer . alt 82 Jahre , Witive von Ludwig Kämmerer .
— 9. März : Josef Martin , Taglöbner . ledig , alt So Ä
crdigung am 11 . März . 13.30 llbr , Maria Steinhaus -

^
Jahre , Ehefrau von Friedrich Steinhäuser , Strahenvou ^ - ,'
Beerdigung am IT März , 11 .30 Uhr . — 10 . März : 2 "' ' eck' ,
81 Jahre , Witwe von Maximilian Malt . Domänenrak - m
am 12 . März , 14 Ubr . Heinrich Satzger . Bürgermeister u , v
rat a . D„ Ebemann . alt 80 Jahre . Feuerbestattung am „ f .
13 Ubr . Maria Harsch, alt 60 Jahre . Ebeirau ua" Aua ^
Schmied. Beerdigung am 12 März . 13 .30 Uhr . IT
Metzger, Ehemann , alt 69Jahre . Beerdigung am

Veranstaltungen
Freitag , den II . März ML .

Badisches Landesihcater : Nina . (ErwerbSlosenvoritcllunä )
Tod . 20 Ubr .

Eolosleum : Jnieinnlionale Ringkämpse. 20 .30 Ubr .
Badische Lichtspiele : Im Land der Tolomiicn . 20 .30
Gloria -Palast : Raspniin . Pomedian - HarmonistS . Bcipros
Kaminer -Lichtspielc : Liebe aus Bcscbl. Illusion .
Palast -Licht,viele: Hurra ! Ein Junge ! Beiprogramm . j
Restdcnz-Lichispielc : Stürme der Lcidcnschasi . Dar Go>° /

Micky . Wochenschau . . rst
Schauburg : Unter salschcr Flagge . Dal unheimliche H - u » .

Wochenschau .
Union -Tbcatcr : Berge in Flammen . Beiprogramm . « M . J
® Grönland « ' vevilion Prof . WegcnerŜ - zi) '
Bad iche Lichispieic : Tie Entdeckung Amerikas . 1 ,

Preise ) .
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Bruchsal

Machtvolle und eindrucksvolle Hindenburg - Kundgebung
Die Massen , die gestern abend in den Bürgerbof gewandert sind,

waren zu groh , um in dem Saale Platz finden zu können . Die
Stadtkavelle unter Meister Grünbergs Leitung sorgte
für Unterhaltung und Hebung der Stimmung , die Hindenburgbüste
mit den Reichsfarben geschmückt, mitten in einem frijchen Grün
dekorierte vornebm . Die Ansprache Hindenburgs , die atemlos an -
gebört wurde , gab der ganzen Veranstaltung einen würdigen und
bedutungsvollen Auftakt . Der Redner des Abends . Herr Oberreal -

schuldirektor Dr . Münch , entrollte die Leidensgeschichte des deut¬

schen Volkes bzw . der gegenwärtigen Generation seit 1914. Die
eng« Verbundenheit des Volkes mit Hindenburg , sei es als Genc -

rolfeldmarschall oder als Reichspräsident , bob er besonders hervor .
Er sei ein geschichtliches Dokument der Reinheit des Wollens und
politischer Weisheit . Die Vorwürfe der sog. „nationalen Front "

wurden ins rechte Lickt gerückt und demgegenüber nochmals klar
betont , dag Hindenburg unstreitig unser stärkster Aktivposten in
der Außenpolitik bedeute . Drei Güter besitze Hindenburg allen vor¬
aus : Kein Parteimann , sondern Volkskandidat , ungeheure ge¬
schichtliche Leistung , gewaltiges Ansehen im In - und Auslande .
Herr Tclegraphenoberinsvektor Hacker als Leiter der Veranstal¬
tung ergänzte noch manch «» für die Reichspräsidentenwahl selbst .
Dabei ging er scharf in das Gewissen aller Volksgenossen , sich der
Bedeutung der Wahl bewuht zu sein .

Di « Pleite der Nationalen . Der schwarz - weibe Block rief wieder
zu einer Massenversammlung auf , die dann mit etwa 30 Personen
besucht war . Herr Rechtsanwalt Dr . F r i e d m an n tut sich als
Wablredner der Nazis neuerdings auch hervor .

Schmierfinken ! Bürgersteige und Haustüren zeugen frühmorgens
von der nächtlichen Sckmierarbeit der Nazis . Hoffentlich können
sie bald gefaht werden .

Sretten
General 'Appell

Die Mitglieder , der Eisernen Front , des Reichsban¬
ner » . der Arbeitervereine , der Partei und Gewerk¬
schaften müssen heute abend Punkt 8 Uhr im Naturfreunde ,
lokal erscheinen zum General - Appell . Wichtige Fragen find , u
erledigen .

Politik oder Verleumdung !

Dar Süddeutsche Volksblatt ist in grober Verlegenheit , für Dü¬
sterberg zu agitieren und keine Naziabonnenten verlieren ist eine
schwere Sache . Damit das Lebenslicht des „Allerweltsblattes " nicht
ganz verlöscht , gibt man den Nazis unter „Eingesandt " Gelegenheit ,
ihren Mist »u bringen . Seit nun die Nazis einen neuen Bezirks -
vrovagandaleiter erhalten haben , ein Schneidermeister , geht es
wieder mit Volldampf los in der Verleumdung von Sozialdemo¬
kraten .

Wer überfällt in Brette » Andersgesinnte ?

Rur Nazi », sonst niemand . Namen anfübren ! Wenn mal ein

„ Hitler "
, der 15 Jahre alt ist, seine Lehrzeit noch nicht beendet hat

und glaubt . Männer von 5v Jahren provozieren zu können und er¬
hält dafür eine Ohrfeig « , damit er wieder weih , wie alt er ist, dann

ist dies noch lange kein Ueberfall , sondern einfach die Quittung , für
seine Ungezogenheit . Von einem Eöbel aus Eölsbausen spricht man ,
der sei überfallen worden . Da lacht , wer noch lachen kann über solche
Naziivrllche . Die Ueberfallenen wollen doch nur Unterstützung von
der Nazikasse haben . Nun bei einem Arbeitslosen ist dies zu ver¬
stehen . Pg . Schmalz hat auch einmal nach Berlin geschrieben , ersei
auf dem Nachhauseweg überfallen worden , die Feststellungen haben
dann ergeben , dah er von einem „Pg ." eine Bierflasche aus de»
Schädel bekommen bat ! Es wird davon gesprochen Mitglieder der
Eisernen Front würden in grober Zahl auf heimgebende SA .
lauern . Bisher stand im „Süddeutschen " immer zu lesen , die Eiserne
Front ist niemand ! Dies lei eine Sache von eine paar Leute » , und

jetzt ist die Eiserne Front immer in der Ueberzahl . Svazierstöcke
braucht die Eiserne Front nicht , aber Fäuste haben die Sammer -

schaffen . die immer im richtigen Moment in Tätigkeit treten .

Es geht abwärts !

Rinklingen . Mit einem „teutschen " Abend wollten die „Retter
Deutschlands " in Rinklingen an die Oeffentlichkeit treten . Nachoem
Herr Hauvtlehrcr Jrig genügend Agitation hierfür getrieben
batte , glaubte man am Sonntag abend den Saal „Zum Adler "

vollzubringen . Aber trotz der berbeigeeilten Verstärkung von aus¬
wärts kam kein richtiger Schwung in die Sache ; die vaterländische
Begeisterung war nicht sonderlich grob . Die 19—15 Rinklinger Ein¬
wohner , die erschienen waren , drückten sich nach Schlug der Veran¬
staltung verschämt nach Hause . Eemeinderat Köhler bat sogar
lein Ausländerbild hintenherum nach Sause getragen . Für uns ist
noch von Interesse , ob der Behörde bekannt ist , dab am Nachmittag
eine Vorstellung für die Kinder stattgesnnden hat . Ob der Staat
sogar zuläht , dag die Kinder verhetzt werden , wäre unsere Anfrage .

Rintlingen . Hindenburg - Kundgebung . Am Samstag
abend 8 Uhr im „Prinz Max " Hindenburg - Kundgebung . Redner :
Handelsschullehrer F l ö b r e r (Breiten ) und Bezirksrat Eckert
(Breiten ) . Unsere Genossen werden um zahlreichen Besuch ersucht .

| ZPfinzinl
Söllingen

Der Reb - und Obstbauverein Söllingen bemüht sich, chie heimische
Obsterzeugung nach Menge und Güte raschestens zu heben , nachdem
lange Jahre in dieser Sache vieles versäumt worden war . Zu einem
interessanten Vortrag batte der Verein Herrn Kreisobftbauinsvek -
tor Plock aus Karlsruhe am Dienstag , den 8. März , gewonnen .
Ein überfüllter Ratbaussaal bestätigte wieder erneut , dah in un¬
serer Gemeinde sehr grohes Interesse für den Obstbau vorhanden ist.
Allgemein bekannt ist ja , dag zur Marktfähigmachung unseres Obst -

Ertrages die Bedrängung auf wenige gute wirtschaftliche Sorten
bringend nötig ist. Regierungsseitig wird dies tatkräftig unterstützt ,
' ndem die Mitglieder des Vereins , welche die genebmigten Apfel -
Nnd Birnsorten auf ihre Bäume umpfrovfen lassen , die Edelreiser
Unentgeltlich und auherdem noch ein kleiner Zuschuh erhalten .
A-' elche Sorten , wohin sie passen , auf was für Unterlagen , wie sie
leweils im Schnitt zu behandeln sind , erläuterte in fast einstündi -
9ei» Vortrag der Redner so , dah alle Anwesenden sichtlich befriedigt
inaren . Dem Vortrag ging noch eine kleine Debatte über die Ameri -
rnnerreben . die »war gesetzlich verboten sind , als Hausgcwächs bei
" ns in Baden bis jetzt noch geduldet werden .

Getreue Untertanen . Im Münchener Hofbräu sahen ein Mün¬
zner und ein Berliner beim Vier . Es war in den glücklichen
Zähren , da Wilhelm II . Preuhen und Deutschland noch herrlichen
; >encn entgegenführte . Der Gerstensaft batte in den beiden trink -
en«n Männern den Partikularvatriotismus so gesteigert , dah sie
ver die Frage , ob Bayern oder Preuhen der vorbildlichere Staat

>n heiligsten Streit gerieten . Als der Berliner seine sachlichen
^ ^ulllent « . wie preuhischen Schneid und Disziplin , erschöpft batte ,
lest ° er nickt mehr anders zu helfen , als dem Münchener seinen
, Trumpf binzuwerfen : „Ihr Bayern müht man janz stille
' >n : Euer König Otto is ja jeisteskrank !" Der Bayer nahm

An " Schluck aus seinem Mahkrug und sagte mit boshaftem

Ei >^ " öwinkern : „ Is scho reckt . Aba mir Ham unfern Kini
i ^cfchperrt . Oes grohmaulete Preih 'n , ös g 'schwollkopfet « , ös

9 den «urigen aba frei umanand laffa ! "

Volk -Studentenschaft-Faschismus
Eine Betrachtung der politischen Schichtung an den deutschen

Hochschulen im Verhältnis »um gesamten Volke muh grundlegend
ousgehcn von einer Untersuchung der soziologischen Struktur der

Studentenschaft .
Das deutsch« Volk zählt etwa 25 Millionen Arbeiter und Ange¬

stellte , zu denen noch etwa 15 Millionen Familienangehöriger kom¬
men . also rund -10 Millionen Menschen , die ihrer Lebenshaltung
nach zur proletarischen Klasse gerechnet werden müssen . Das würde
einen Satz von 67 Prozent ausmachen . Der lveitaus gröbte Teil
des deutschen Volkes hat also proletarischen Ebarakter .

In einem wahrhaft sozialen Volksstaat mühte die soziologische
Gliederung der Studentenschaft nun »um Mindesten eine ähnliche
Zusammensetzung ergeben . Dies ist aber ganz und gar nicht der
Fall . Von den rund 120 000 Studierenden in Deutschland stammt
der weitaus gröhte Teil aus dem Kleinbürgertum , ein kleinerer
Teil aus den Reihen der Erobbourgeoisie und nur 2,1 Prozent
kommt aus proletarischen Kreisen .

Ziehen wir nun noch die allgemeinen Wurzeln des Faschismus
in unsere Betrachtung ein , so sehen wir , dah die zwangsweise
Proletarisierung des Mittelstandes , seine wirtschaftliche Verelen¬
dung . die ihn dem politischen Radikalismus entgegenfübrt , den
akademischen Nachwuchs ganz besonders stark bedroht und ergriffen
hat . Die Studentenschaft hat ebensowenig wie das gesamte Klein¬
bürgertum begriffen , dah ihre Not und ihr Elend nicht abbängt

'

von den Formen eines politischen Systems , sondern in ursächlichem
Zusammenhang siebt mit dem herrschenden wirtschaftlichen System ,
dem Kapitalismus , der nicht mehr in der Lage ist , die massenhaft
von ihm erzeugten Güter für die Wohlfahrt und Söberfübrung der

Menschheit nutzbar »u machen . E » gibt allerdings innerhalb der
Studentenschaft eine sehr grohe Anzahl junger Menschen , die sub¬
jektiv durchaus revolutionär eingestellt sind und den Sturz des
kapitalistischen Systems ehrlich wollen , die aber auf Grund ihrer

mangelhaften Erkenntnis der wirklichen Zusammenhänge vom
Nationalsozialismus für dessen reaktionäre Zwecke mißbraucht wer¬
den . Das sind sowohl für das Vollsganze wie für die Studenten¬

schaft im Besonderen die letzten Ursachen für den bisherigen Auf¬

schwung des Nationalsozialismus .
Durch die oben gekennzeichnete Verschiebung der gesellschaftlichen

Schichtung an den Hochschulen, durch dieses Zerrbild des Volks -

körvers , das die Studentenschaft darstellt , wird nun das besonders
starke Anwachsen des Faschismus an den deutschen Hochschulen klar

verständlich . Die Faschisierung kann also im ganzen Volkskörper
nie den Grad erreichen , wie es auf den Hochschulen der Fall ist.
Aber gleichzeitig werden dadurch die Verhältnisse an den Hoch¬
schulen zu einem sehr empfindlichen Barometer für Wachstum oder
Zerfall der faschistischen Bewegung . So wie der Nationalsozialis¬
mus seinen Siegeszug an den Hochschulen angetreten hat , als er
im gesamten Volke noch in den Anfängen steckte , wird er auch an
den Hochschulen zum Stillstand und Rückgang kommen , wenn es im
Bolksganzen vielleicht noch nicht zu verspüren sein wird . Und fast
scheint es . als sei dieser Zeitpunkt heute schon erreicht . Zum Be¬
weise dessen sei auf die Ereignisse einiger Studentenschaftswablen
im letzten Semester hingewiesen .

Die smialistischen und republikanischen Studenten sind sich klar
darüber , daß sie unter den heutigen Verbältnisien eine Minderheit
an den Hochschulen bleiben werden . Deshalb gebt unser Kampf

nicht nur um die geistige Eroberung der '
Hochschulen, sondern wir

erstreben gemeinsam mit der sozialdemokratischen Partei und den
Gewerkschaften die Brechung eines Vildungsmonovols , das es dem

proletarischen Nachwuchs verwehrt , sich die Voraussetzung zum
Hochschulstudium zu erwerben . Wir kämpfen gemeinsam mit dem
gesamten Proletariat für eine Umgestaltung des Schulwesens , das
von der Basis des Besitzes auf die der Begabung und des Ebarak -
ters gestellt werden muh .

Eetgfte TIoc & mAUh

Dev (Eindruck der Hindendurgrede
Die Hebe des Reichspräsidenten dürfte auf die Millionen

Hörer am Rundfunk allgemein einen starken Eindruck

hinterlasien haben . Mit seiner tiefen und volltönenden
Stimme sprach der Reichspräsident prägnant , würdig
und doch lebhaft . Als er von den gegen ihn gerichteten per¬
sönlichen Angriffen sprach , hob sich die Stimme sehr
stark und man hörte die tiefe Erbitterung über die

vergiftete Kampfesweise heraus , die von den sogenann¬
ten nationalen Parteien , ihrer Presse und ihrer Redner

gegen Herrn von Hindenburg gerichtet werden . Starken Ein¬
druck dürfte auch der Hinweis in der Rede gemacht haben ,
dast , wer ihn nicht wählen wolle , das ruhig Unterlasten soll .
Herr von Hindenburg buhlt nicht um Wähler¬

gun st , ihm genügt das Bewußtsein , seine Pflicht
ehrlich getan , seinen Eid gehalten zu haben , und

der Vorsatz , im Falle der Wiederwahl in gleicher Weise sich
der Pflichterfüllllng zu widmen .

| QetverksclmHliches
Kündigungsfristen für Tarifverträge verlängert

Das Reichskabinett hat wie der Reichsarbeitsminister Steger -
wald dem Vorstandsmitglied des Eesamtverbandes , Sch er ff , bei
einem Zusammentreffen auf einer Reise im Wahlkampf mitteilte ,
in Aussicht genommen , die Kündigungsfristen der Tarifverträge
für bestimmte Gewerbe bzw . Arbeitnehmergruppen über den 39.
April hinaus zu verlängern . Gegenüber den Gerüchten , wonach in
Kürze ein weiterer Beamtengehaltsabbau eintrete , erklärte der
Minister mit gröhter Entschiedenheit , dah die Reichsregierung Ge¬
haltskürzungen nicht beabsichtige . Diese Erklärung des Reichs -
arbcitsministers in der Eebaltsfrage deckt sich mit der des Reichs¬
finanzministers Dietrich und der Haltung des preuhischen Mini -
fterpräsidenten Braun .

Rückwärts . Rückwärts
Vom Landarbeiterverband wird uns geschrieben :

*

Die durchschnittliche Jabresarbeitsverdienste in der Land -
und Forstwirtschaft um 12 Prozent herabgesetzt !

So wurde in der vom Badischen Versicherungsamt einberufenen
Sitzung vom 27 . Februar 1932 beschlossen.

Unsere Vertreter nahmen auch hier wiederum die Gelegenheit
wahr , das System des Jahresarbeitsverdienstes überhaupt zu be¬
seitigen . Sie vertraten ferner die Ansicht , dah , nachdem alle Unfall «
renten bis zu und mit 20 Prozent gestrichen worden seien , die
Waisenrente beseitigt worden ist . eine Herabsetzung der Fabres -
arbeitsverdienste unterbleiben könnte , um nun wenigstens die
gröberen Unfälle über 20 Prozent entsprechend , besser entschädigen
zu können . Diese Anträge fanden bei den Herren Arbeitgebern , von
deren 4 allein 3 Staatsbeamte sind , keine Gegenliebe .

Wir wollten uns dann aufs Handeln verlegen , wenn schon eine
Herabsetzung erfolgen solle , so soll dies nicht gleich um 12 Pr ^ ent
sondern höchstens nur 6 Prozent geschehen . Nun wurde natür¬

lich das Lied von der Notlage der Landwirtschaft in allen Tonarten
gesungen . Da in dieses Lied auch der Vertreter der kleinen Land¬
wirtschaft mit einstimmte , gaben es die Arbeitnehmervertreter nach
langem bin und her auf , eine Sache weiter zu vertreten , welche
eben so gut Sache der Kleinbauern ist . als etwa nur die der Ar¬
beiter . Denn nicht etwa die Arbeiter waren in der Hauptsache die
Nutznieher der kleinen Renten , sondern es waren dies in Dreiviertel
aller Fälle die kleinen und mittleren Landwirte .

Das Shakespeare -Theater in Stratford fertiggestellt
Da » Shakespeare -Festsvielhau »

das jetzt in der Geburtsstadt Shakespeares , Stratford on Ivon ,
erbaut wurde . Das Theater wird am 23. Avril , dem Geburtstag

des Dichters , eingeweiht .

Vorläufige Wettervorhersage
der Vadilcken Landeswetterwarte

In unserem Gebiet hat seit gestern allmählich Aufheiterung ein¬
gesetzt. Cchneefäll « kamen nur noch vereinzelt im Norden des
Landes vor . Slldbaden hat beute früh wolkenloses Wetter . Bis
auf weiteres wird das trockene Frostwetter hier anhalten .

Wetteraussichten für Samstag , de« 12. Mär , 1932 : Keine
wesentliche Aenderung .

GROSSEB

•Tiiq
VERKAUF

Speziai-flnoeDoie ibp den Herrn:
Flotte Frühjahrsmäntel Qfl en

Mk . 75 . - 65 . - 55 . - 45 . - Lll .üU

Reinwoll . Gabardine -Mäntel Olö
Mk . 55 .- 66 .- 55 .- 45 . JU .

EchteMünchnerLoden - Mäntel
^Mk. 48 . 50 39 . 50 32 . 50 £ . 1 .50

Trenchcoat -Mäntel Ifl , n
Mk. 38 . 50 34 . 50 20 . 80 10 . 50 17 . 50 | 4 .50

Windjacken imprägniert 7
Mk. 14 .k0 11 .50 0 . 50 f .50

Sport -Anzüge 2 teiiie 0R _
Mk. 85 . - 40 .- 33 . - £ . U .

Moderne Sakko -Anzüge ^6™,, , 9fl ■
u **d Muster . - - Mk 75 .- 65 . - fl # .- 35 .- £ ■ •DU

Blaue Kammgarn -Anzüge 9fl
[ time n . bewährt . Spez .-Qual . 75 . - 55 . 40 . - Uli ,

Knickerbocker Hosen fl _ _
Mk . 12 . 50 0 . 50 0 . 50 1/5

Streifen -Hosen 7
Mk. 10 . 50 12 . 90 0 . 50 1 .50

Herren - PullOVerrurrelneWolle . 8elten 0 , c
itro e Auswahl . Mk. 0 . 50 4 . 75 3 . 80 fa . /u

Zefir -Oberhemden farbig, in aparten 9
u .75StreUenmus ern Mk . 0 . 75 0 . 50 4 . 75 I

Oberhemden Popeline , wein durchge- 9
n usti -rt,In den rnod . kl . Mustern Mk . 0 . 50 5 .25 u,50

Die beliebtenSporthemden 9 .50
Selb tbind . inbeuu De ge Tönen , schon von Mk. U an

Schlaf - AnZÜge in Planei ' und Popeline R
Mk. 11 . 50 0 . 75 7 . 50 11. 50

Schöne Nachthemden n,it "Än 9 en
Besä i , eu e Qualitä en . . . . Mk- 6 . 50 4 . 60 £ .üO

Kragen auch In een modern, halbstelten
Körnten . Mk- - . 50 - . 75 - . 05 ,1 | |

Aparte Selbstbinder in neuen OK
haröen und Mustern • • Mk- 3 . 50 2 . 50 1,50 t0l |

Knaben -Anzüge Knaben - Mäntel
Wolle , haltbareQualitäten m Lod . Trerchcoat Chev

7 .90 1 2 .50 l8 .502S .
- 5.90 9.90 1 4.90 1 9 .90

samtiiM Bieyie
's Kleidung

= Grases Lager in onzugsstonen =

Carl Schöpf



Dekoraflons-Stoffe
Vorhänge

"
Storeftoffe , Stückware u .abgepaßt

Gittertüll , Marquisette

Mull — Voile — Etamine

Landhaus - Gardinen

bt . Gretonne , Dekorations¬

stoffe aus Kunstseide

Gobelins , Brokat , Schweden¬

streifen , Vorleger

Läuferstoffe , Tischdecken

Chaiselonguedecken

außerordentlich billig

Durlach .

Todes -Arizeige .
Verwandten , Kreunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser treube¬
sorgter , guter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Wilhelm Huber II
nach langem , schwerem , mit großer HÜ I

Geduld ertragenem Leiden , heute
früh 7 Uhr santt entschlafen ist .

Durlach , 10. März 1932.
Kam . Huber , geh . Burst

nebst Kindern .

Trauerhaus Gartenstraße 11 .

Die Beerdigung findet Samstag
nachmittag 2 Uhr von der f r edhoi -

kapelle aus statt . 290

j| Sozialdemokrat, Partei Durlach | J

H Todes -Anzeige
mm Wir machen unseren Partetange »

llM Hörigen die traurige Mitteilung , daß
unser langjähriges Parteimitglied

>
1

Badisches
Landeslhealer
Freitag , 11 . März

Nachmittags
l . geschlossene

Vorstellung sür
Erwerbslose

Komödie
von Bruno Frank
Regie : Baumbach

Milwirlende : Erdig ,
Ravemacher Selling

Hebeisen , Heber .
Brand , Dahlen , Herz

Ansang iS Uhr
Ende 17 Uhr

Kein Kariendcrkaus

Abends
• b' 22

«Freitag,niete »
Th »Gem . II . S .»Gr .

tHtvntM

Jung a
Nach dein bekannten 8 hwank .
von Arnold und Bsrdi mit : 16671

Ralph A.Roberts, Max Adaioart , Fritz Schulz.
Lucia Engi.sch , Georg Alexander , Ida uiost

Ein Lustspielschlaver voll Uberschäu -
mender , ausgelassenster Heiter » eit

Täglich 3 . 00 0 . 00 7 . 00 0 . 00

PalaftLichtfpieleil
Uß .

* \ >>'

« i| -vv - v/uit . »X.

Wilhelm Haber i Wallenstein
n Sitter hntt 67 T'nfirptt npftnrfum ist Hl

im Alter Von 57 Jahren gestorben ist
Ehre seinem Andenien .

Die Beerdigung findet Samstag
mittag 2 Uhr statt . Wir bitten un »

zahlreiche Beteiligung . 302

Ter Borstand .

Freireligiöse Gemeinde .
Sonntag , 13. März 1932, vormittags lO Uhr . im

Saale „Bier Jahreszeiten
"

. Hebclstraße 21

Jugendweihe
Vornahme der Weihchändlung durch -verrn ^

Landesprediger Georg E l l i n g » Pforzheim
Gaste sind willkommen . 1671

»»- — we .maiu

Zieh , schon 14 . Mlrzd . J f
7T-90GeIdgew .Ti.2Pi am . !

2 2 5 0 0 |
IlOchstgewlnn

80 O Ol
1 Los nur 50 PfennigI

Doppaifos 1 .- Mark
GlDcksbrlef : lOElnze .-

Ferner empfehle :
Milnchener

Ziehung gar . 8 . April d . J . [
is iiauptgew . qonnnl
zusammen UOUUUg

Hauptgewinne ,
t ml ist . Equi - icnnn
pag .rn .4P/erd . IOUUU
> Toimt . Equi - ennn
page m .2Pferd . uUUU

L,Ä &nner 3000
ferner 12 Relt - 1 Cftnft
und ZugpterdeluUUU
An Stelle versteh . Gew .
aut Wnosch 80 »/o bar
Außerdem kommen zur

Verlosung :

barohn !Abzngl 20001

Ä "u , 50000
Pres »in»» Lote » 1.20 |
(tiuckshrief : 3 Münch ,
u. ?>Weimar . Lose 45 ^ |
iNra .Tersch .taas . w .U |
CJeneraiaeent . r,Baden : !

H ri" ßöDPinoer
Pforzheim i.Rath.Tel .3007
Postseh . Karlsr . 2130M

Uste kost . p . Lotterie
lSPfg .; Porto f.Zusend ,
der Lose 12 PJg . extra

Obige Lose sind auch
erh sltl . bei allen staatl .*̂ ■ 1Lott Slnnehm . nl
^ sonst . Losage nt , r

Fast neuer Hochzeit « - o,n - »as . ä ’" ~.
fitd,rod anJ :, Mnßard . 4 fl7r $ iel ? coIomiui

Bon Schiller

Wallensteins Tod .
Regte : Dr . Waag

Mttwirkcnde : Bettram ,
Ermarth .

Fraucndorser , Selling .
Baumdach , Brand ,

Dahlen Ernst
Geminecke , Herz , Hierh

Höcker , Kienicher ),
Zloeble , Kühne Luther .

Mehner , P . Müller ,
Brüter , Schulze ,

V d Treust . Grimm ,
Mateo , Seibert
Anfang 2t > Uhr
Ende 23 Uhr

Preise B (0.70—4 .20 ^ 1
4tu

Sa . 12. 3. Nachm . : Nma

niittl Fig ., 30 ,Ä , icui . . . . m , .-

ichw Geht ock mit Weste , « 5 ? '

träft . Ftg .. 20 M . starL ^ .
" .^ nen Preifen : Im

itraße 132 , Part , links

Matz'Anzjjge.
Anfertigung . . 2b *
Herrenmäntcl . . 20 M
Damenmäntel . 14 M
prima Sitz nach ameril .
Schnitt , 1 et Referenzen
Schneiderei Schenring

I Karlsruhe -Rintheim
Hauptstraße 06.

Büromöbel
aller Art

wie Aktenschränke . Zei¬
chenschränke , Schreib -
tische. Stehpulte . Zei -
chendretlcr . Schemel
Regale usw

Fabrikmöbel :

weißen Rößl . Abends
F̂idelio . Im Konzerl

haui : Zur goldenen
Liebe .

Colosseum

wie Werkzeugichränke .
Kleiderschränke , Werk
tische, Werkbänke usw

Ferner :
gebrauchte Bretter u
Rahmenholz aus Re

Heute 8 . 30 (Jhi

a Enttctieidungs -
KAmpfe :

( Fefir.nger -Landaii
2. oie Sensation

des Abends :
Im fi eien ameri -

l kanischen Stil, wo¬
bei alle Griffe er¬

laubt sind :
!Schu z-urbach

Kerner ! ' * •'

l & Kopp Klipper
1 Dose Paradanoll

IBamiGiitspieie/rr
1

Heute 8 .30 Uhr, sonnftg nur « onr
Montag 8 .80 Ohr

ErsiautlUhrung ,

imLandderDolomiten
Dieser Film ist ein Ereignis tlir Karlsruhe

Außerdem : Out « Belltlm « und
me beneMe Hiusmainlage .
Jugend zugelassen .

Heute nachmittag 3 Uhr :
Morgan nachmittag 4.30 Uhr

Christoph Cotumbas , Die Entdeckung
Amerikas , mit Albert Bassermann

Preise SO und 30 Pfennig . 1680

BlUSe Sportform, aus paßte!(farbigem 0 QC
Popeline , Herrenverarbeitung

. IfgvU

BlUSe aus Marocain«,elegant« Biesen - C QA
nrbeit . GrOBe 40- 48 U ««nl

Moderner Glockenrock Q7S
r « ln « Wotl « , fesche Form . vfltl

Kleid aus Marocain«, m . abstehender 4A HZ
Garnitur , bis zu Größe 50 .

1 ll

Kleid aus Boucl«,r«<n# Woll«,aparte IQ HZ
Farben , chice Ausführung . lu « fv

Kleid Bolaroform« aus Fläming«, mit rtß HZ

apariem Druckstoff verarbeitet . £ rU + IÜ

MdfiteI für das FrQhJahr , aus dem Aj FTP
modernen Noppenstoff , reine Wolle , ganz Im / J

gefüttert * .
" 4 IV

Mantel «»« Sh»tl«n«J, reine Wolle Afi HZ
in beige und grau , ganz gefüttert - • • & U + IÜ

Damen-Pullover «An« a™,
-• » . . ^ 1. 1,4 mi<4 n*iio 1U IIW Va -

r « lnar Woll « , linka -links gestrickt , mit neu - (1 AA

artigem eingeslrickten Motiv , modernste Färb - / W |

Steifungen .
•

PullOVer mit langem Arm , fesche Aus - | PA

führungen , lür jeden Geschma . r ;was , in allen A

Größen , viele Farben
• MvV

Uro oen , vicic toiuw

Strickkleid für das Haus , den Nach¬

mittag und für die Sonntagstour gleich gnt

geeignet , praktische Farben • . . nur

75

Wir haben unser Sortiment in

Kleidung .
für starke Damen
bedeutend vergrössert

Emaillierter

Kohlenherd
«ut erh . mtt Nickelfch..
billig zu verkaufen .
Dürr »Wilhelmstr .63, .h

^ fucht vonruh Fam .,
- 3 Perf , gr . 2 - Zimm .

od .kl . L-Zimmerwohn .
.Monatsmiete nicht höh
als 40 —42 A L404
Lehmanu .Werderstr .28

Die flott « , sport¬
lich « Form , der

chice Fischgratstoff
in reiner Wolle ,
zeichnen diesen
Mantel besonders
bus , dazu kommt ,
daß derselbe auf

Marocaine gefüttert
ist .

Complat aus Fla *

| minga in verschie -

| denen Farben . Die
1angearbeitete Bluse
ist aus gestreiftem

1Marocaine , womit
| auch die Jacke am

Kragen und Ärmel
garniert Ist .

kMinger Anzeigen

lBkrMguug von Fleisch und Kohlen
Die WohlfahrtSerwerbSloien , die in laufender

Armenunterstützung befindlichen Personen , die
Sostal - u . Kleinrentner sowie Kriegsbeschädigte
und -Hinterbliebene erhalten am Samstag ,
den 18 . März , vormittags , beim Städt . Für -

storgeamt RcichrbezugSschcine sür verbilligte
Abgabe don Fleisch unb Kohlen . 404

Ettlingen , den >0 März 1932

_ Der Bürgermeist er

KARLSRUHE

tzolzkarkeuausgabe
Die Ausgabe der Holzkarten wird mit Mitt -

woch , de » 1 « . ds . MtS -, geschlossen.
I Bon denjenigen Gadhokzoerechtigten , Weiche
IbiS zu vielem Termin ihre Holzkarte nicht in

Empfang genommen haben , wirb angenommen ,
daß ste ihr Gabholz der Unterzeichneten » aste
zur Versteigerung überlasten Anträgen aus
Rüstgabe des Holzes nach der Versteigerung
können wir bet Erzielung angemessener Preise
wicht stattgeben 4 >3

Gleichzettig weisen wir darauf hin , daß mit

IBeginn der Holzkartenausgabe dar Holz aus

Gefahr der Gabholzderechtigten im Walde ruht

Ettlingen , den ll . MSrz >932

Die Stadtkaste .

Sonniaa . >3 . msrz

| Auf vielseitig «Wunsch

Kapelle Jung
(Violinvirtuose )

,Laufender Rholo-ocrlohl
|durch 2 Lautsprecher ]

uoranzelge :
Sonntag . 20 . marz

IstlmmungsK &p . Schmäh

Tf
HcMrM

8fach , billig zu verkauf
Rüppurrer Str . 71a, . I

Modern . Alndersport
wage » , säst neu . abzu¬
geben . Rheinftr . 10b.

? mems ptianzen
grundiaisciiH —

aalen , gedraucht .Rohrc , INiemals werden
Nutzesten . Werkzeuge \ Ovstbäume- - •

Beeren obst
Coniseren
Ziergehölze
Blütensträucher
tzcckenpflan .zen
Rosen -Hochstämme
Büsche und S ^̂ lt « ^cr ^

billiger sein — .— wie

|in diesem FrUiiiatir !
Fben,Baumschulen , am . .
ReichSbhnhf .Ettttngen ^

aller Art ,ür jeden Ber
wendungszwestverkaust

anßergewShulich
billig . 1063

UeruiertungsbUro der
mdscninenhaugestiii -

schalt Karlsruhe ,
u/attstraae 1

Besichtiguna
I >öglich von 9— 17 Uhr .

Reichspräsident
Wer der Parol « „SCHLAGT HITLER" wirksam Folge

leisten will , muß die gegen die Nazibande » gerich¬

teten Kampfschriften kennen und verbreiten helfen

Der Gendarm von Hildburghausen . 5 Pfg .

Das Selbstporträt Adolf Hitlers — neu — . 15 Pfg .

Hitler gegen die Lebensinteressen Deutsch¬

lands . . 15 Pfg .

Nazi -Kommunalpolitik — neu — . . . . . . . . . 15 Pfg .

Die Frau im Dritten Reich . 15 Pfg .

Die Futterkrippe . 25 Pfg .

Frauen , entscheidet euch . 15 Pfg .

Marxistisches ABC . 15 Pfg .

Volk und Sozialdemokratie . 15 Pfg .

Die Reparationen u . die Sozialdemokratie 15 Pfg .

All « Schriften » ind zu beziehen durch »

VoMMfoeuHdfäUA &aHtMuHty *

Waldstraße 28 Telefon 7020/21

Sonnige a —
mer -WohnunginMU -
iclftaot von Beamten
per 1. Juli 1932 geiucht
Adresse unter Nr I65f
im VolkSireuno .

Dreizimmerwohnung
mögt Oitlt, , jof . od . jpät
|3u mieten ges. An « u
Nr . 1662 a . d . Volkssr

Gesucht bon ruhiger
Familie , 3 Pers ., große
2 -Zimm »r - oder tl . » -
Zimmer - Wohnung .
Monaismiete nicht höh
als 40—42 M . Leh
mann , Werderstr . 2«

U - Zimmer -Wohnung
mit Küche . Keller sowie
Gaitenanleil (Neubau ),
nahe am Rhein , sür 23
Mk. zn vermiete « .
Aböls Nagel,Leopolds
Hafen,Kirchstr . 17 . 97419

2 -Zimmer »Wohnung
mit Mansarde u . Zud
auf 1. AprU zu verm .
Zu erfrag , kffppnrr ,
» leiftftratze 12. >672

Zwei -Zimmerwohng
auf I . April zu ver >
mieten . Hagsfel » ,
Zchillerstraße 4. R422

Gut möbliertes Bat
konzlmmer (ohne vis
ä vis ) mit Frühstück
tu vermiet . Frühling
itrogeia ü rechts

l leeres Zimmer so
loxt ober spater zu ver -
Mieren . Ilagsifeid ,

Eisenbahnweg 2

Patentröste
zu perk . AuchReparalur .
Kämmerer , Bürger -
str . S , b . LudwigSPIatz .

Masexisla « . fneu )
sechsfach, preiswert zu
verkaufen . HagSfeld ,

chlllerstraße 2. S423

r Küche 1
itarol. pine . m. Lino¬
leum bestehend aus
I großen Büfett mit

Kühlraum , großer
eingenauter Ton¬
nengarnitur , ein¬
gebauten Schub¬
kasten , einer mit
Besteckeinrichtg .
Im Autsatz geätzte
Scheiben mit
schwed . birke Um¬
randung ,

1 Tis '-h,
2 8 ühie UM

185 .- .
Diese ent7üC4ende
Küche wird Ihnen
sicher auch geiallen

möbel Krämer
yKsrlsrüb ^

Ksiirrstr . 30
^

Wer leiht einem Laudw
gegen gute Sicherheit

Eintausend Mart ?
Angeb . unler 8 4 4 an

den Bolkrsrennd

jGebr . weißes Küchen
bnsett zu lausen ges .
Adresse unter Nr . 1656
>m Bolkrsrennd

Liegesiuhl , wie neu ,
ält . Kommode , bequem
Nachtstuhlsesiel , kl . rb .
T̂ischchen , gr goldener
Rahmen zu verkaufen .
Jung , Kaiserilr . 104. II
Eingang Herrenstraße

Radio -Apparat Seiet
3 Röhren mit neuen
Rühren u .Akku lür 30 *
tu verkaufen . Schäfte ,
Augartenstr . 53 S »20

Gut erhalten Herren -
nnd Damenrad » m-

Istände halber billig zu
oerkaufen Schützenstr
77. H . i . S4I7

Wahl deS ReichSpräfivrnTen .

Ausglund deS 8 29 Bol Sir .G .B wird tr
die Städte Karlsruhe und Durlach und een

Amisdezirk Karlsruhe folgendes angeerknei :

8 I .

Flugblätter lHandzetiel ) dürfen aus und von
sabrzeugen aller ?1rt an oder auf öffentlichen
Straßen und Plätzen nicht verteilt werben :
rus Luitsabrzeugen darf Propagandamaterial
nicht abgeworsen werden . 4>-2

In der Stadt Karlsruhe ist die Berbreitunq
von Provagandamaterial jeder Art aus der

Kaiserstraße teinschließlich des Platzes vor der

Hauvtposti und aus dem Marksplatz allgemein
untersagt .

Das Herumtragen oder Herumsühren von
Plakaten aus öffentlichen Straßen und Plätzen
ist verboten

Provagandawagen , insbesondere mit Laut »

vrechern , Schallplatten usw . dürfen nicht vet -

wenvet werden
ß 2.

Für den Wahltag (18 . März 1882 ) gelten
noch solqende weitere Regelungen :

Bor den Wahlgebäuven und auf den Zu¬

gängen zu den Wahlräumen dürfen Fluglätter
nicht verteilt werden .

Ansammlungen von Personen sind vor den

Wahllokalen nicht zulässig ; von jeder Partei

eines Kandidaten darf nur je ein Piakatträger
vor d , m Wahlgebäude ausgestellt werden .

Die Benützung von Flugzeugen zur Wahl »

Propaganda ist allgemein untersagt . (Auch die

Be chrtitung .)!
Die Wablergebniste dürfen an oder aus öffent »

.. ichen Straßen und Plätzen nicht durch Bild »

werier . Lautiprecher , Anschlag oder Aukbarg

bekannt gegeben werden
8 3

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnuni
werben , soweit nicht die Tat nach anderen

Borschristen mit einer bbberen Strafe bedrobl

11 . mit Hast vis zu 6 Wochen oder mit Gelt »

itrafe dis zu 160 RMk benrast
8 4.

Die Anordnung tritt mit der Betkündung
«traft .

Sie tritt mit Ablauf der >3. März 1" ^»

außer Kraft .
Karlsruhe . 10. März 1931

« ad . PoUzeipräfidium « ad . « ezirtoaw ^

Milcht Bebmisnichi» sk>

« iitBerau <>f(hahnet)omniiuno
Ich berufe die Mitglieder des Bürgeraus »

schustes zu einer öffentlichen Versammlung au

Freitag , de « 18 . März 1932 ,
pünktlich 16 Uhr ,

den Bürgersaal des Rathauses .

Tagesordnung :
1. Ernennuna de? Gemeinderichterk und

semer Stellbertreter ' 35)
2. Verkauf eines Teils de? lßrundstüste °

Lgb . Rr . 6630 an der Kolpinastr . <36)
3 . Verkauf eines Teils des Grundstückes

Lab Nr . 10393 an der Pfanenfir . (37)
4. Vorstädtische Kleinsiedlung (31)

Karlsruhe , den Io März 1932

Der Oberbürgermeister .

r r \mm-rnmi
Ur d »<

ueDergsngs-msntei
in großer Auswahl
45 .- 38 .» 17
27 .- 23 .- 1 / 90

Herren -Anzüge
65 .- 53 .- AO

, 46 .- 38 .- « v .

tj Sport -Anzüge
45 .- 36 .- 90 ,
35 .- 30 .- fcO . '

m juthZßgvff,
^

'
irerderplsl » 25 ,
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